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1. Schulbericht — Kurzbeschreibung der Schule

Schulform

Die Schule ,Altes Amt Friedeburg® (SAAF) ist eine Haupt- und Realschule. Bis zum Schuljahr
2022/2023 gestaltete sich das Ganztagsangebot, welches vier Nachmittage (Montag bis
Donnerstag) in der Woche umfasst, als Offene Ganztagsschule, so dass der Pflichtunterricht
am Vormittag erteilt wurde und der Nachmittag fir unterrichtserganzende Férder- und
Forderangebote sowie Angebote aus dem musisch-kulturellen, dem sportlichen, dem
sozialen und nicht zuletzt dem berufsorientierenden Bereich genutzt werden kann. Ferner
bietet sie am Nachmittag besondere Unterstutzung flr Schilerinnen und Schuler mit Lese-/
Rechtschreibschwéachen und/oder Rechenschwéachen sowie Sprachférderung “Deutsch” fr
Nicht-Muttersprachler an.

Grundséatzlich bleibt dieses Konzept weitestgehend unveréndert. Allerdings ist der Unterricht
im Fach ,Informatik” seit dem Schuljahr 2023/24 als Pflichtfach in die Stundentafel flr den
10. Jahrgang — und ab dem Schuljahr 2024/25 auch fur den 9. Jahrgang — aufgenommen
worden. Hierdurch Ubersteigt die zu unterrichtende Stundenzahl die mégliche Stundenzahl
von maximal 30 Unterrichtstunden am Schulvormittag um 2 Stunden. Diese 2
Unterrichtsstunden wurden somit verpflichtend auf den Nachmittag gelegt.

Einzugsbereich

Die Gemeinde Friedeburg hat etwa 10.500 Einwohner/innen und liegt im Landkreis Wittmund.
Die Kommune ist l1andlich strukturiert und diinn besiedelt. Da die Landwirtschaft vor Ort nach
wie vor eine groB3e Bedeutung hat, gehért sie oft auch noch zum Erfahrungsfeld unserer
Schilerinnen und Schiler. Die Zahl der Gewerbebetriebe in der Gemeinde ist jedoch stetig
steigend. Trotz vieler landwirtschaftlicher sowie kleinerer Betriebe gelingt es unseren
Schilerinnen und Schilern mit Unterstiitzung der Schule regelmaBig geeignete Unternehmen
fir die Ableistung der Schilerbetriebspraktika zu finden.

Gemeindegebiet und Schuleinzugsbereich sind weitgehend identisch. Die zuflhrenden
Grundschulen liegen in Reepsholt (zusténdig fur die Ortschaften Dose, Abickhafe, Hoheesche,
Wiesedermeer, Hesel, Priemelsfehn und Reepsholt), Horsten (zusténdig fir die Ortschaften
Etzel und Horsten), Friedeburg mit den Standorten in Wiesede (zusténdig fur die Ortschaften
Wiesede und Friedeburg) und in Marx (zustandig fir die Ortschaften Barge, Marx und
Bentstreek). Seit einiger Zeit verzeichnen wir recht hohe Anmeldezahlen von Grundschulen,
die eigentlich im Schuleinzugsbereich anderer Schulen liegen, hier sei vor allem die
Grundschule Leerhafe/Ardorf mit ihren beiden Schulstandorten in Leerhafe und in Ardorf

gennant.



Schulerinnen und Schiler, die von der Grundschule an ein Gymnasium wechseln wollen,
finden im Landkreis Wittmund lediglich zwei Angebote fir den weiterfiihrenden Besuch: die
Kooperative Gesamtschule in Wittmund und das Niedersachsische Internatsgymnasium in
Esens. Folglich werden die Gymnasien in Jever, Varel und Wilhelmshaven sowie die
Kooperative Gesamtschule in Wiesmoor als Alternative gesehen.

Die zustandigen Berufsbildenden Schulen befinden sich in Wittmund. Die BBS Wittmund hat

zusétzlich eine AuBenstelle in Esens.

Klassenstarken und Schiilerzahlen

Die SAAF besuchen derzeit 430 Schiilerinnen und Schiler, 151 (68 Madchen, 83 Jungen)
davon werden in der Hauptschule (HS) beschult, 279 (122 Méadchen, 157 Jungen) in der
Realschule (RS).

Die Hauptschule ist in den Jahrgdngen 5 und 6 einzligig, die anderen Jahrgénge sind
zweizligig, so dass sich eine durchschnittliche Klassenstarke von 15,1 Schuilerinnen und
Schuilern pro Hauptschulklasse ergibt.

Die Realschule ist von Jahrgang 5 bis 10 zweizligig und hat eine durchschnittliche
Klassenstarke von 23,3 Schilerinnen und Schulern.

Der Anteil der Fahrschilerinnen und -schiler liegt bei fast 68% (291 von 430), wobei
mittlerweile alle Schilerinnen und Schiler durch das Jugendticket den lokalen Nahverkehr
nutzen kénnen. Die Wiederholerquote aufgrund von Nichtversetzung hingegen ist mit circa 3%
recht gering. Die Quote der in den letzten Jahren zugewanderten Jungen und Madchen
hingegen ist auf ca. 8% der Schiilerschaft gestiegen. Ebenfalls gestiegen ist die Quote der
Schilerinnen und Schiler, die Bildungs- und Teilhabeleistungen erhalten, aktuell betragt sie
circa 11% (48 Personen).

Die inklusive Beschulung findet mittlerweile in allen Jahrgangen statt und umfasst an der SAAF
aktuell die Unterstlitzungsbedarfe Lernen (27 Schilerinnen und Schiler), emotionale und
soziale Entwicklung (10 Schilerinnen und Schiler), geistige Entwicklung (1 Schilerin bzw.
Schiiler) sowie Sprache (3 Schilerinnen und Schiler). Der Férderbereich kérperliche und
motorische Entwicklung ist aktuell nicht vertreten. Bezogen auf die Gesamtschiilerzahl betragt
die Quote der Schilerinnen und Schuler, die inklusiv beschult werden, circa 9,1% (Anmerkung:
Einige Kinder haben zwei Bedarfe).

Das ausschlieBlich von Lehrkraften durchgefihrte Nachmittagsangebot, welches seit Jahren
(je nach Unterrichtsversorgung) etwa 20 bis 30 Arbeitsgemeinschaften aus den Bereichen
Férdern und Fordern, Sport, Kreativitat, Musik, Kultur, Soziales sowie berufsvorbereitende
MaBnahmen (vgl. www.schule- altes-amt-friedeburg.de —Reiter: Schule Altes Amt Friedeburg
— Nachmittagsangebote) bereitstellt, wird weiterhin sehr gut angenommen. Von den insgesamt

430 Schulerinnen und Schilern der SAAF nehmen 201 an mindestens einer
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Arbeitsgemeinschaft teil: An lediglich einem Angebot pro Woche nehmen 121 (HS 66; RS 55)
Schilerinnen und Schiler teil, 57 (HS 21; RS 36) nutzen den Nachmittagsunterricht an zwei
Tagen, drei Arbeitsgemeinschaften werden von 19 (HS 9; RS 10) wahrgenommen und ganze
4 (HS 0; RS 4) Schulerinnen und Schiler haben sich fir vier Nachmittage angemeldet.

Abschliisse und Abschlussquoten
An einer Haupt- und Realschule kénnen bei entsprechenden Leistungen folgende
Schulabschlliisse erworben werden:

- nach dem 9. Schuljahrgang der Hauptschulabschluss

- nach dem 10. Schuljahrgang der Sekundarabschluss | — Hauptschulabschluss, der
Sekundarabschluss | — Realschulabschluss sowie der Erweiterte Sekundarabschluss |
(Anm.: Die Reihenfolge entspricht der Steigerung der Wertigkeit).

Zur Verdeutlichung der seit Jahren guten bis sehr guten Abschlussquoten sollen hier die
beiden Abschlussjahrgange 2023 und 2022 (in Klammern der Abschlussjahrgang 2022)
dargestellt werden.

Aus dem 9. Jahrgang der Hauptschule wurden 8 (8) Schilerinnen und Schiler mit dem
Hauptschulabschluss entlassen, 2 (2) von ihnen starteten eine Berufsausbildung, 6 (6)
hingegen wechselten in die Berufsfachschule. Weitere 3 (1) Entlassschulerinnen und
-schiler besuchten im Anschluss die Berufseinstiegsschule.

Aus dem 10. Jahrgang der Hauptschule verlieBen uns 35 (29) Schilerinnen und Schiler, von
denen 10 (7) den Hauptschulabschluss (ggf. mit Gleichstellungsvermerk) erhielten, 7 (8) den
Sekundarabschluss | — Hauptschulabschluss und 16 (14) den Sekundarabschluss | —
Realschulabschluss. Den héchstméglichen Abschluss nach Klasse 10, den Erweiterten
Sekundarabschluss I, erzielten 2 (0) Schilerinnen und Schiler der 10. Hauptschulklasse.
Von den zuvor genannten Personen absolvieren 10 (1) eine Berufsausbildung, 12 (23)
besuchen die Berufsfachschule, 2 (2) die Fachoberschule, 2 (0) die Berufseinstiegsschule, 0
(2) absolvieren ein freiwilliges soziales Jahr und 9 (1) wiederholen die 10. Klasse, um einen
besseren Abschluss zu erzielen.

Aus dem 10. Jahrgang der Realschule wurden 40 (40) junge Menschen verabschiedet. Von
diesen erzielten 2 (0) den Hauptschulabschluss mit Gleichstellungsvermerk bzw. den
Sekundarabschluss | — Hauptschulabschluss, 18 (13) den Sekundarabschluss | —
Realschulabschluss und 20 (27) den Erweiterten Sekundarabschluss |, der zum Besuch der
Einfuhrungsphase der gymnasialen Oberstufe berechtigt.

Auch hier beginnen viele junge Menschen (2023: 10 bzw. 2022: 7) eine Berufsausbildung, 9
(6) lernen am allgemeinbildenden Gymnasium weiter, 4 (5) am beruflichen Gymnasium, 12
(10) besuchen die Berufsfachschule, 5 (8) die Fachoberschule. 0 (2) Schilerinnen und



Schiler absolvieren ein freiwilliges soziales Jahr. 0 (2) Schilerinnen und Schiler
wiederholen den 10. Jahrgang freiwillig, um einen héherwertigeren Abschluss zu erzielen.

Kollegium sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Die Schulleitung in der Kombination mit Herrn Realschulrektor Stefan Willms und Herrn
Konrektor Kai Hieronimus arbeitet seit 2012 zusammen. In dieser Zeit gab es zahlreiche
Veranderungen durch Versetzungen in den Ruhestand, durch Elternzeit oder durch
Beendigung des Vorbereitungsdienstes, so dass das Kollegium neben der Schulleitung derzeit
aus 38 Lehrkraften (24 Haupt- und Realschullehrerinnen; 13 Haupt- und Realschullehrer, 1
Forderschullehrerin) und zwei Schulsozialarbeiterinnen sowie einem Schulsozialarbeiter
besteht und zusatzlich von einer an die Schule abgeordneten Férderschullehrerin unterstitzt
wird. Die Unterrichtsversorgung in sdmtlichen Fachbereichen an unserer Schule ist zurzeit
trotz weniger Bewerber/innen auf dem Lehrerarbeitsmarkt gut. Dies schlie3t die Versorgung
so genannter Mangelféacher ein.

Weiterhin verfligt die Schule Uber eine Schulsekretarin, eine Schulassistentin, einen
Hausmeister, einen Mitarbeiter (Zustandigkeitsbereich Sporthalle und AuBBenanlagen) und
finf Reinigungskréafte (zwei Gber den Schultrdger und drei Gber eine Fremdfirma).

Die Cafeteria und die Mensa werden vom Fd&rderverein der Schule betrieben, dieser
beschaftigt zur Aufrechterhaltung des sehr guten Angebotes eine hauptamtliche Kéchin sowie

eine weitere Mitarbeiterin.

Gebaude- und Raumsituation

Nach Abschluss der umfangreichen Umbau- und NeubaumaBnahmen wurde das ehemalige
Orientierungsstufengebaude (ca. 400m entfernt) aufgeben, da davon auszugehen war, dass
das Schulzentrum Platz fir sdmtliche Jahrgange bietet. Da allerdings entgegen der Prognosen
die Anzahl der Klassen zwischenzeitlich gestiegen war, wurde flr mehrere Jahre ein mobiler
Klassenraum genutzt. Aktuell finden alle Klassen im Schulgebaude platz. Lediglich der DaZ-
Unterricht (Deutsch als Zweitsprache) hat keinen eigenen Raum im Hauptgebdude. Dieser
wird im Theorieraum der Sporthalle erteilt. Dank eines Schultrégers, der von der Arbeit der
SAAF Uberzeugt ist, ist es gelungen, ein modernes und ansprechendes Bildungszentrum zu
schaffen, welches hervorragend ausgestattet ist. Neben den Klassenrdaumen finden sich je ein
Fachraum flr Biologie, Chemie und Physik mit entsprechenden Sammlungsrdumen, je ein
Fachraum fir Musik, Kunst und Textiles Gestalten mit eigenen Materialrdumen, ein Fachraum
fir Hauswirtschaft mit Praxis- und Theorieraum, zwei Werkraume sowie ein Technikraum mit
PC-Arbeitsraum, zwei weitere PC-Raume und eine Dreifachturnhalle mit weitldufigem
Sportplatz fur den taglichen Unterrichtsbedarf — der Sportplatz steht jedoch aufgrund einer
kompletten Neugestaltung im Schuljahr 2023/24 nicht zur Verfligung. Hinzu kommen

Arbeitsrdume fir den Schulsanitatsdienst, die Schulfeuerwehr und die Streitschlichter, ein



Sanitatsraum, ein Freizeitraum mit diversen Geraten zur Pausen- und Freizeitgestaltung (z.B.
FuB- und Basketballe, etc.) sowie ein Lichthof fir Ausstellungen. Neben einem Extraraum mit
Lehrerarbeitsplatzen verfigen wir auch Uber ein Beratungszimmer fir Eltern- und
Schilergesprache und spezielle Lern- und Gruppenraume.

Weiterhin kann die Aula mit groBer Bihne bedingt durch eine mobile Trennwand in drei
unterschiedlichen GréBen sowohl flir schulische GroBveranstaltungen wie Schiler-
vollversammlung, Entlass- oder Weihnachtsfeiern genutzt werden, als auch flr den taglichen
Unterricht. Ebenfalls sind die groBzigige Cafeteria/Mensa und die GemeindebUlcherei Teil des
Gebaudekomplexes und stehen sowohl den Lehrkraften als auch den Schilerinnen und
Schilern far Unterrichtszwecke und zur Freizeitgestaltung zur Verfigung. Im Hinblick auf
moderne Unterrichtstechnik sind alle unsere Fach- und Klassenrdume mit interaktiven
Smartboards ausgestattet. Alle Gerate verfigen zuséatzlich Gber Apple-TV. Die WLAN-
Abdeckung ist durch die in den Raumen angebrachten WLAN-Antennen sehr gut. Unsere
Schalerinnen und Schuler erhalten alle mit inrer Anmeldung an der SAAF einen eigenen IServ-
Zugang. Die Nutzung der Schulplattform IServ hat sich an unserer Schule etabliert und sowohl
ein GrofBteil der Kommunikation sowie beispielsweise die Wahlen fur das Nachmittagsangebot
werden hier abgewickelt. Neben den Schileraccounts strebt die Schule die Nutzung von
Elternaccounts bei IServ an. Dies befindet sich derzeit in der Implementierungsphase. Fur
einen interaktiven und mediengestitzten Unterricht stehen den Lehrkréaften und den
Lernenden zwei Laptopwagen sowie mehrere |-Pad-Koffer mit je 20 I-Pads zur Verfligung.

Bisherige Auszeichnungen der Schule
Umweltschule

Seit 2003 wird die Schule regelméaBig fir das besondere Engagement zur nachhaltigen
Verbesserung der Schulwelt als ,Umweltschule in Europa / Internationale Agenda 21-Schule”
durch das Niedersachsische Kultusministerium, das Niedersachsische Umweltministerium und
die Deutsche Gesellschaft fir Umwelterziehung ausgezeichnet. Die letzte Auszeichnung fand
2022 statt und beinhaltete eigentlich die Themen ,Anlage einer Bluhwiese und Bllhstraucher
(Biologische Vielfalt/Biodiversitat)* und ,Verbesserung der Milltrennung; Optimierung des
Pfandsystems; Kompostierung; Mullvermeidung (Nachwachsende Rohstoffe / Abfall und
Recycling)“, wobei beim ersten Thema coronabedingt lediglich die Erweiterung der
vorhandenen Blihwiese und der Abbau des Zauns um unseren Schulwald umsetzbar waren.
Beim zweiten Thema musste ebenfalls coronabedingt das Pfandsystem, welches von
Schilerinnen und Schilern mitbetreut wurde, aufgrund der Abstandsregeln und der
Kontakteinschrankungen beendet werden.

Die derzeitige Wiederbewerbung als Umweltschule fir den Projektzeitraum 2022 — 2024

thematisiert die Handlungsfelder ,Gesundheit, Erndhrung — regional, saisonal, biologisch*



sowie ,Partizipation / Demokratisch gestalten* als Schwerpunkt der Demokratieerziehung in
Verbindung mit ,Biodiversitat* und ,Lebensumwelt gestalten®.

Sportfreundliche Schule

Am Ende des Schuljahres 2017/18 erhielt die Schule zum dritten Mal die Auszeichnung
~oportfreundliche Schule®. Sie wurde zertifiziert flr hervorragende Leistungen und fur das
besondere Engagement in der Bewegungsférderung von Kindern und Jugendlichen durch
vielfaltige Sport- und Fitnessangebote vom Niederséchsischen Kultusministerium und dem
Landessportbund Niedersachsen e.V. — eine erneute Auszeichnung ist leider nicht mehr
maoglich, da das Projekt maximal drei Auszeichnungen vorsieht.
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ECDL-Ausbildungsschule
Seit dem Schuljahr 2011/12 ist die SAAF anerkannte Ausbildungsschule und Prifungszentrum

fir den Europaischen Computerfiihrerschein. Die Abnahmen der Prifungen mussten
zwischenzeitlich jedoch ruhen, da die Prifungen —im Gegensatz zu den Vorjahren — nur noch
mit Microsoft-Software angeboten werden und wir im padagogischen Netz auf die Umstellung
auf MS Office warten mussten. Doch auch nach der Umstellung ist die Nachfrage nach den
Prifzertifikaten eher gering, wahrscheinlich da sie einerseits kostenpflichtig sind und
andererseits die Kenntnisse im Informatikzusatzpflichtunterricht (SAAF-spezifisch) in den
Jahrgangen 5 und 6 durch eine Zeugnisbemerkung und ab diesem Jahr in Jahrgang 10 (ab
Schuljahr 2024/25 auch in Jahrgang 9) durch eine Zensur im neuen Pflichtfach Informatik

nachgewiesen werden kénnen.

™ ECDL ECDL
European Computer Prifungszentrum
Driving Licence an ©2012 DLGI



Gutesiegel — Startklar flr den Beruf

Die erstmalige Auszeichnung mit dem Gutesiegel erfolgte fir den Projektzeitraum 2009 —
2012. Nach zwei erfolgreichen Wiederbewerbungen fir die Projektzeitraume 2013 — 2018
sowie 2018 — 2023, erfolgt nun eine vierte Bewerbung um die Auszeichnung mit dem
Gutesiegel “Startklar fir den Beruf”, welche uns neben der hoffentlich erfolgenden Bestétigung

auch neue Anregungen fir eine Weiterentwicklung unserer taglichen Arbeit liefert.

WESER-EMS MACHT SCHULE

Startklar fir den Beruf

Friedeburg, im September 2023

gez.

Stefan Willms Anne Langhanke
Schulleiter FKL'in Arbeit/Wirtschaft und
Gitesiegel-Beauftragte



2a. Konzept Berufsorientierung
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Haupt- und Realschule

® - Offene Ganztagsschule -
" Lattmoorland 1
26446 Friedeburg
Telefon: 04465 — 9785-20

Schule ,Altes Amt Friedeburg” Telefax: 04465 — 9785-29
E-Mail: schule@hrs.friedeburg.de

Konzept

Berufsorientierung

Hauptschule/Realschule

Erarbeitung 2006, laufende Fortschreibung (letzte Anderung 2023)
aktueller Bezug
RdErl. d. MK v. 1.12.2011 - 32-81431 (SVBI. 12/2011 S.481; ber. 223) - VORIS 22410 —
Musterkonzept zur Berufs- und Studienorientierung mit Handreichung; Herausgegeben vom

Niedersachsischen Kultusministerium (2017)



1. Allgemeines

Allgemeinbildende Schulen haben die Aufgabe, Schilerinnen und Schiler zur Auf-
nahme einer Berufstatigkeit zu befahigen und sie auf eine begriindete Berufswahlent-
scheidung vorzubereiten. Vor dem Hintergrund einer sich stetig verandernden/wan-
delnden Berufs-/Arbeitswelt ist dies eine immer groRer werdende Herausforderung.
Die Vorbereitung des Ausbildungs- und Berufseinstiegs schlief3t die gezielte Auseinan-
dersetzung/Reflexion mit den geschlechtsspezifisch unterschiedlichen Rollenerwar-
tungen sowie den gesellschaftlichen Rollenbildern in der Berufswelt und bei der Le-
bensplanung ein. Daher ist ein wesentlicher Bestandteil des Berufsorientierungspro-
zesses die Entwicklung und Festigung der Personlichkeit der Schiler/innen sowie die
Starkung ihrer Selbststandigkeit und ihrer Eigenverantwortung.

,Der Prozess der Berufs- und Studienorientierung muss adressatengerecht und indivi-
duell ab Schuljahrgang 5 angelegt werden.“ (Musterkonzept mit Handreichung; 2017;
S. 2)

Die Hauptschule vermittelt ihren Schiler/innen eine individuelle Berufsorientierung.
Schulerbetriebspraktika, Betriebserkundungen, Fachpraxisunterricht, Fachtheorieun-
terricht, praxisorientierte Lernphasen innerhalb des Fachunterrichts, Projekte und an-
dere Mallnahmen dienen einschlieldlich ihrer Vor- und Nachbereitung der Sicherung
der Ausbildungsfahigkeit und der Starkung der Berufswahlkompetenz der Schuler/in-
nen.
Im Hauptschulzweig unserer Schule werden berufsorientierende und berufsbildende
Maflnahmen an mindestens insgesamt 60 Schultagen vorrangig ab dem 7. Schuljahr-
gang durchgefuhrt.
Das Sozialpraktikum in der Klasse 10 der Hauptschule erfolgt auf freiwilliger Basis und
wird ggf. mit einer positiven Bemerkung auf dem Zeugnis honoriert.
Die Realschule vermittelt ihnren Schilerinnen und Schiilern eine allgemeine Berufsori-
entierung und ermaoglicht eine individuelle Schwerpunktbildung in einem der Profile
Wirtschaft, Technik oder Gesundheit und Soziales sowie im Bereich einer zweiten
Fremdsprache.
Berufsorientierende Mal3nahmen werden in unserer Schule im Realschulzweig an min-
destens insgesamt 30 Schultagen, ebenfalls vorrangig ab dem 7. Schuljahrgang,
durchgefuhrt. Im 8. Schuljahrgang der Realschule dienen die Mallhahmen auch der
2



Vorbereitung der Schiler/innen auf die Profilwahl fur die Jahrgange 9 und 10.

Die Teilnahme am Zukunftstag erfolgt in beiden Schulformen bereits ab dem 5. Jahr-
gang. Schulerinnen und Schuler mit sonderpadagogischem Unterstitzungsbedarf
nehmen — egal welcher Bedarf vorherrscht — selbstredend an alle BO-MalRnahmen teil,

ggf. erhalten sie situationsbedingte Hilfestellung.

Die Schulerbetriebspraktika in den Jahrgangen 8 und 9 der Haupt- und Realschule

werden in Blécken von jeweils 10 zusammenhangenden Werktagen durchgeflhrt.

Eine Implementierung der ,Kompetenzanalyse Profil AC* befindet sich aktuell in der
Erarbeitung/Erprobung und wird zukunftig voraussichtlich im Jahrgang 8 fester Be-

standteil der beruflichen Orientierung sein.

Die Teilnahme an berufsorientierenden MalRhahmen wird von den Schuler/innen do-
kumentiert. Hierzu nutzt die Schule aktuell u.a. die Fachmappen sowie die Ausarbei-
tung von beispielsweise Praktikumsberichten/-mappen. Der vor einigen Jahren in bei-
den Schulformen daflr eingefihrte Berufswege.de Planer soll voraussichtlich durch
den Berufswahlpass ersetzt werden. Zudem wurde an einer Pilotphase der Berufs-
wahlapp teilgenommen. Die Erprobungsphase endete im Juli 2023. Die teilnehmenden
Kolleg/innen der Schule ,Altes Amt Friedeburg® sprechen sich fir einen Einsatz der
App im Unterricht aus. Ob die App zukinftig in den Markt eingefuihrt wird, wurde noch

nicht mitgeteilt.

Berufsorientierende Mallnahmen werden an allgemeinbildenden Schulen im Rahmen
ihres schulgesetzlichen Auftrags als Schulveranstaltungen durchgefihrt.

Die berufsorientierenden und berufsbildenden Inhalte werden insbesondere in Zusam-
menarbeit mit Betrieben, berufsbildenden Schulen, der Berufsberatung der Bunde-
sagentur fur Arbeit, Kammern, Wirtschaftsverbanden und anderen geeigneten Einrich-
tungen vermittelt. Die Schule ,Altes Amt Friedeburg® fuhrt berufsorientierende Mal}-
nahmen auf der Grundlage der schulformspezifischen Zielsetzungen durch und be-
rucksichtigt die regionalen Gegebenheiten. Das vorliegende Konzept hat sich nicht zu-
letzt durch die gute Zusammenarbeit mit den hiesigen Unternehmen und Betrieben,
der Gemeinde Friedeburg, der Agentur fir Arbeit und den weiterfihrenden Schulen als

erfolgreich erwiesen.



2. Berufsorientierende MaBRnahmen an unserer Schule

Die berufsvorbereitenden MalRihahmen und die Unterstitzung unserer Schiler/innen
beim Ubergang von der Schule in den Beruf sind Schwerpunktthemen in den

Klassen 7-10. Berufsorientierung ist eine schulische Gesamtaufgabe. Inhalte und The-
men aus dem Bereich der Arbeitswelt und der Berufswahlvorbereitung werden somit
in den verschiedenen Unterrichtsfachern erarbeitet. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
hier in den Fachern Wirtschaft und Deutsch. Unterrichtsfacher wie beispielsweise Ge-
schichte und Politik sowie alle weiteren Facher leisten jedoch ebenso einen wesentli-
chen Betrag zur beruflichen Orientierung der Lernenden. Die aufgefuhrten Malinah-
men sind verbindliche Bestandteile der Berufsorientierung. Sie werden individuell an
die Lerngruppen angepasst und je nach Gegebenheiten und Angeboten erganzt.
Jeder/e Schuler/in der SAAF nimmt in den Klassen 8-10 an unterschiedlichen Mal3-
nahmen zur Berufsorientierung (z.B. Potenzialanalyse), Bewerbungstraining (Einstel-
lungstest; Assessment-Center) und beispielsweise Seminaren zur Schulung der sozi-
alen Kompetenzen teil, die von aul3erschulischen Experten geleitet werden. Der Fach-
lehrer/die Fachkonferenz nutzt entsprechende Angebote auflerschulischer Partner
(z.B. der AOK; siehe Anlage).

Inhalte/Erfahrungen des Trainings werden im Unterricht ausgewertet.

2.1 Durchfiihrung und Evaluation

Berufsberatung

Jeder/e Schiler/in der SAAF hat die Mdglichkeit einer individuellen Berufsberatung in
der Schule. Die Berufsberatung steht hierflir jeden Monat mindestens einen Vormittag
zur Verfugung. Zudem findet in den 7. Hauptschulklassen sowie den 8. Realschulklas-
sen eine Unterrichtsstunde (ggf. Doppelstunde) statt, in der die Schiler/innen unsere
Berufsberaterin, Frau Hempel, kennenlernen, einen kleinen Uberblick tber die beglei-
tenden Malinahmen durch die Agentur flr Arbeit erhalten und erste Einblicke in das
Portal ,planet-beruf.de” erhalten. Insbesondere in den Abschlussjahrgangen bietet die
Berufsberaterin zusatzliche Termine fur Einzelberatungsgesprache sowie Hilfestellung
bei den Bewerbungen an.

Die Beratungen werden von der Berufsberatung dokumentiert.



Betriebserkundungen

Jeder/e Schuler/in der HS/RS nimmt ab Klasse 7 an mehreren Betriebserkundungen
teil. Die/Der jeweilige Fachlehrer/in legt unter Berucksichtigung der Lerngruppen sowie
der regionalen Gegebenheiten Ort, Zeit und Betrieb fest. Die Erkundungsinhalte und
der Ablauf einer Betriebserkundung werden im Unterricht vorbereitet. Ggf. werden un-
terschiedliche Arbeitsauftrage (Beobachtung, Befragung etc.) fur die Lernenden fest-
gelegt. Nach der Erkundung werden die Ergebnisse der Schuler/innen zusammenge-

tragen, Uberprift und im Unterricht ausgewertet.

BO-Messe

Im Jahrgang 8 findet zur Vorbereitung auf das erste Schulerbetriebspraktikum in der
Woche vor den Herbstferien eine schulinterne Berufsorientierungsmesse statt. Hier
werden Unternehmen, hauptsachlich aus den Regionen Wittmund und Friesland, ein-
geladen sich und ihre Berufsfelder mit vorzugsweise praktischen Ubungen zu prasen-
tieren. Die Schuler/innen bekommen so mdglichst realistische und arbeitsweltnahe
Eindricke in unterschiedliche Berufe und deren Aufgaben sowie Tatigkeitsbereiche.
Aulierdem lernen die Schiuler/innen regionale Unternehmen kennen und kdnnen erste
Kontakte herstellen, die die Hemmschwelle bei der Kontaktaufnahme bei der Prakti-
kumsplatzsuche senkt. Ggf. konnen direkt auf der Messe bereits Praktikumsplatze ver-
einbart werden. Die MalRnahme legt zudem einen ersten Grundstein fur die weitere
berufliche Orientierung, indem sich die Lernenden mit ihren Fahigkeiten und Starken
auseinandersetzen.

Die teilnehmenden Schiler/innen erhalten als Nachweis eine Teilnahmebescheini-

gung. Zudem wird die Teilnahme auf dem Zeugnis bescheinigt.

Bewerbungen schreiben

Im Deutschunterricht der achten Klassen wird das Thema ,Arbeitswelt” behandelt. Im
Rahmen dieser Unterrichtseinheit steht auch die schriftliche Bewerbung auf dem Pro-
gramm. Die in den Lerntagen zur Berufsorientierung gewonnenen Kenntnisse und Ein-
sichten werden im Deutschunterricht vertieft.

Neben der Entwicklung von inhaltlichen und formalen Varianten des Anschreibens, die
helfen, ein nachhaltig positives Bild zu hinterlassen, lernen und Uben die Schuler/innen

das Erstellen eines formal und inhaltlich Gberzeugenden Lebenslaufs. Auch technische



Aspekte (basierend auf den Unterrichtsinhalten im Fach Informatik) Gber den Ge-
brauch des PC zur Erstellung der relevanten Texte, das Anlegen der Bewerbermappe
und die postalische oder elektronische Versendung der Unterlagen werden im Unter-
richt durch die Lehrkrafte unterstitzt.

Zudem bietet die Berufsberaterin der Agentur flr Arbeit in ihren regelmaRigen Sprech-
stunden (und ggf. im Rahmen des Nachmittagsangebots) an, die Bewerbungen mit
den Lernenden zusammen im Hinblick auf die unterschiedlichen Berufsfelder individu-
ell abzustimmen.

Des Weiteren wird das Schreiben einer Bewerbung (mit Lebenslauf) im 9. Jahrgang
am ersten Methodentag des Schuljahres eingelbt und in einem Bewerbungstraining
durch auRerschulische Partner (2020 — AOK Niedersachsen) vertieft.

Bewerbungstraining

Im Methodenkonzept der Schule ist ein Methodentag im Jahrgang 9 HRS zum Thema
,Bewerbungstraining” fester Bestandteil der Berufsvorbereitung. Hier werden an einem
Schulvormittag die schriftlichen Teile einer Bewerbung (das Verfassen eines Bewer-
bungsanschreibens und des Lebenslaufs, siehe oben) thematisiert sowie das Vorstel-
lungsgesprach in einem Unternehmen in Form von Rollenspielen und szenischen Dar-
stellungen erprobt. Diese Mallnahmen werden durch auf3erschulische Partner (ggf.
AOK Niedersachsen, Agentur fir Arbeit) mit einem weiteren Bewerbungstraining auf-
gegriffen und vertieft. Ein besonderer Schwerpunkt stellt hier der Aspekt der sozialen

Kompetenzen dar.

Schiilerbetriebspraktikum

Jede/r Schiuler/in der HS/RS nimmt je an einem Betriebspraktikum im 8. und 9. Jahr-
gang teil. Das Praktikum umfasst in beiden Jahrgangen und Schulformen je 10 Arbeits-
tage. Die Fachkonferenz legt die Termine fest. Die Schuler/innen miussen sich geeig-
nete Praktikumsbetriebe/-platze in Absprache mit den Fach- und Klassenlehrkraften
selbststandig suchen. Die Schule koordiniert die Stellenvergabe, die Winsche der
Schuler/innen werden berlcksichtigt (detaillierte Vorgaben s. Elterninfo Praktikum).
Die Fachlehrer legen die inhaltlichen Anforderungen an die Praktikumsmappe fest.
Diese Anforderungen und das Bewertungsschema werden den Schuler/innen vor An-
tritt des Praktikums offengelegt und im Unterricht detailliert besprochen. Die Lernen-
den dokumentieren entsprechend dieser Vorgaben ihr Schilerbetriebspraktikum. Im

6



Anschluss an das Praktikum kontrollieren und bewerten die Fachlehrer die angefertig-
ten Mappen.

Jede/r Schuler/in erhalt mit dem Zeugnis eine Teilnahmebescheinigung.

Cafeteria (Schilerfirma) (zurzeit ausgesetzt)

Die Schulerfirma ,Cafeteria“ wird im Rahmen einer freiwilligen Nachmittags-AG durch-
gefuhrt und unterstutzt den laufenden Betrieb der Cafeteria an unserer Schule. Frau
Ricklefs leitet als festangestellte Kraft den Betrieb. Das Personal wird durch die Teil-
nehmer/innen der AG gestellt. Die Schuler/innen verrichten Arbeit unterschiedlicher
Schwierigkeitsgrade nach einem von ihnen mitgestalteten, festgelegten Dienstplan.
Besondere Fahigkeiten einzelner Schiler/innen finden im Personaleinsatz und den
ihnen Ubertragenen Aufgaben Bericksichtigung.

Die Schuler/innen erlernen einfache Verkaufstatigkeiten, Umgang mit Kunden, Anwen-
dung mathematischer Kenntnisse, Einhaltung von Hygieneregeln, Kassenfuhrung und
Aufsichtstatigkeiten in der Praxis des laufenden Cafeteriabetriebes.

Die AG-Teilnehmer/innen kénnen ihre Tatigkeiten mit Inhalten aus dem Fachunterricht
(beispielsweise Mathematik und Wirtschaft; Kalkulation, Einkauf-Verkauf von Waren
und Entlohnung von Arbeitnehmern) verknupfen. Die Schiler/innen werden fur Ihre
Tatigkeiten entlohnt.

Die Mitarbeit wird durch eine Bescheinigung mit dem Zeugnis positiv gewurdigt.

Berufswahltest

Zur Vorbereitung auf die Einzelgesprache mit der Berufsberatung in der Schule sind
die Schuler/innen aufgefordert, moglichst viele Module des Online-Erkundungstools
,Check-U“ durchzufihren. Einen Einstieg in das Tool und die erste Mdglichkeit das
Programm zu erproben haben die Schuler/innen im Unterricht (siehe Unterpunkt Be-
rufsberatung)

Jeder/e Schiler/in der HS/RS hat zudem die Moglichkeit, Gber die Agentur fur Arbeit
an einem Berufswahltest des Berufspsychologischen Service teilzunehmen. Uber die
Sprechstunde der Berufsberatung wird eine mdgliche Teilnahme besprochen und die
Anmeldung durchgefuhrt.

Die individuelle Auswertung wird den Schuler/innen und Eltern mitgeteilt und dient als

Orientierung im Prozess der Berufswahl.



Kompetenzfeststellungsverfahren

Im Jahr 2019 haben die Schulsozialarbeiterin, Frau Briunjes, der Fachkollege, Herr
Brunjes, sowie die Fachbereichsleiterin, Frau Langhanke, eine Anwenderschulung zur
.,Kompetenzanalyse Profil AC Niedersachsen® erfolgreich absolviert.

Die Implementierung in das Konzept der Berufsorientierung sowie die weiteren unter-
schiedlichen Konzepte der SAAF findet derzeit statt. Ggf. ist eine Eingliederung in das
Methodenkonzept bzw. eine Umsetzung im Rahmen der Methodentage angedacht.
Da die Umsetzung einen hohen personellen Aufwand einfordert, werden fur eine er-

folgreiche Umsetzung weitere Lehrkrafte die entsprechende Schulung absolvieren.

Region des Lernens

Beim Projekt ,Region des Lernens® kooperiert die Schule ,Altes Amt Friedeburg” mit
den Berufsbildenden Schulen (BBS) Wittmund. Seit dem Schuljahr 2011/12 besuchen
die 9. Hauptschulklassen unserer Schule an jedem Mittwoch des ersten Schulhalbjah-
res die BBS, um dort verschiedene Berufsfelder zu erkunden.

Seit dem Jahr 2014 bieten wir zusatzlich ein einwdchiges Blockpraktikum fur die 9.
Realschulklassen an, bei dem an vier Tagen Berufsfelder in den BBS erkundet werden
und am funften Tag die gemachten Erfahrungen in der Stammschule reflektiert und
evaluiert werden.

Die Inhalte der Berufsfelder werden von Lehrkraften der BBS WTM im Rahmen einer
Informationsveranstaltung vorgestellt und ggf. im Fachunterricht naher dargestellt.
Die Schuler/innen erhalten Beurteilungen durch die Fachlehrkrafte der BBS Uber jedes
einzelne Modul. Sie geben u.a. Auskunft Uber die Starken der Schuler/innen und las-
sen Ruckschlisse auf deren Interessen zu. Zudem kénnen die Lernenden diese Be-
urteilungen flr die Erstellung ihres Eignungsprofils nutzen. Die Beurteilungen werden
den Fach-/Klassenlehrkraften ausgehandigt, mit den Schuler/innen in Einzelgespra-
chen erortert und (auf Wunsch) auch den Erziehungsberechtigten zuganglich ge-

macht.



2.2 Kooperationspartner

Fachberatung Berufsorientierung — Koordinierungsstelle Berufsorientierung (AA-
Emden-Leer)

Berufsbildende Schulen Wittmund

Berufsbildende Schulen Varel

Berufsbildende Schulen Jever

Berufliches Gymnasium Technik Wilhelmshaven

Institut fiir Skonomische Bildung (IOB) — Projekt ,Zukunft Meer — mehr Zukunft
Agentur fur Arbeit Emden Leer

Industrie und Handelskammer flr Ostfriesland und Papenburg (Ems-Achse)
Bundeswehr (Jugendoffizier Aurich)

Gemeinde Friedeburg

Landkreis Wittmund — ,Land(auf)Schwung“ Modellvorhaben des Bundesministeriums
fur Erndhrung und Landwirtschaft (BMEL)

Finanzamt Wittmund

Chance: Azubi

Banken, Sozialversicherungstrager und Versicherungen aus der Region
Praktikumsbetriebe; Betriebe aus der Region (beispielsweise Bauunternehmen
Meyerholz, Tischlerei Jochens, TBD, M&D Flugzeugbau, Molkerei Ricker, M&S,
Schrage, REHAU...)



3. Zeitliche Einordnung der Berufsorientierenden MaRnhahmen

3.1 Hauptschule Anzahl der Tage
(Vorgabe >60)

Klasse 7

Betriebserkundung (ggf. Jahrgang 6 — OOWYV) 2

(incl. Vor- und Nachbereitung)

Vorstellung der Berufsberatung/“Welt der Berufe®/
planet-beruf.de 1

Klasse 8 / 1. Halbjahr

Berufsorientierung durch auRerschulische Partner (ggf. Potenzialanalyse)

(incl. Vor- und Nachbereitung) (ggf. 2. H;j.) 2
Betriebserkundung (Teilgruppen in versch. Wirtschaftsbereichen)

(incl. Vor- und Nachbereitung) 2
Bewerbungen schreiben 2

praktische Berufsfelderkundung / BO-Messe
(incl. Vor- und Nachbereitung) 2

Berufsberatung — ,Berufe-Universum®
- Einzelgesprache - (ggf. Elternabend) 1

Klasse 8 / 2. Halbjahr

Schulerbetriebspraktikum SBP (2 Wochen) 10
(Vorbereitung, Nachbereitung SBP) 3
Berufswahltest Agentur fur Arbeit/ ,,Check-U*®

(Durchfuhrung und Nachbearbeitung) 1
ggf. Klasse 9

Infoveranstaltung der BBS WTM/
Vorbereitung auf die Region des Lernens 1
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Klasse 9/ 1. Halbjahr

Praxistage an der BBS Wittmund (Region des Lernens) 20
Vorbereitung/Nachbereitung der Region des Lernens 1
Bewerbungstraining (Methodentag) 1

Bewerbungs-Check-Point durch die Berufsberatung (Einzelgesprache,
Hilfestellung bei Bewerbungen/BBS-Bewerbung etc.)
—1.und 2. Hj. 1

Info BEK, BFS usw. durch die BBS 1
Berufsorientierung durch aul3erschulische Partner
- Schwerpunkt: soziale Kompetenzen

(incl. Vor- und Nachbereitung) 1

Aus- und Weiterbildungsmesse Varel 2
(Durchfuhrung incl. Vor- und Nachbereitung)

Klasse 9 / 2. Halbjahr

Schulerbetriebspraktikum SBP (2 Wochen) 10
(Vorbereitung, Nachbereitung SBP) 3

67 Tage
Klasse 10

Berufsorientierung durch auferschulische Partner
- Schwerpunkt: Ubergang Schule — Beruf (erster eigener Haushalt etc.)
(incl. Vor- und Nachbereitung) 2

69 Tage
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3.2 Realschule Anzahl der Tage

(Vorgabe >30)
Klasse 7
Betriebserkundung (ggf. Jahrgang 6 — OOWYV)
(incl. Vor- und Nachbereitung) 2

Klasse 8 / 1. Halbjahr

Berufsorientierung durch auRerschulische Partner (ggf. Potenzialanalyse)

(incl. Vor- und Nachbereitung) 1
Betriebserkundung (ggf. 2. HJ)

(incl. Vor- und Nachbereitung) 2
Bewerbungen schreiben 2

Modul BONI (KoBo — 2020) praktische Berufsfelderkundung
(incl. Vor- und Nachbereitung) 2

Vorstellung der Berufsberatung/“Welt der Berufe®/
planet-beruf.de 1

Klasse 8 / 2. Halbjahr

Schulerbetriebspraktikum SBP (2 Wochen) 10
(Vorbereitung, Nachbereitung SBP) 3
Berufswahltest Agentur fur Arbeit/ ,,Check-U*

(Durchfihrung und Nachbearbeitung) 1
gaf. Klasse 9

Infoveranstaltung der BBS WTM/
Vorbereitung auf die Region des Lernens
Info BEK, BFS etc. 1
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Klasse 9 / 1. Halbjahr

Praxistage an der BBS Wittmund 4

(Vor- und Nachbereitung) 1

Berufsorientierung durch aul3erschulische Partner

- Schwerpunkt: soziale Kompetenzen

(incl. Vor- und Nachbereitung) 1

Aus- und Weiterbildungsmesse Varel 2

(Durchfuhrung incl. Vor- und Nachbereitung)

Info BEK, BFS, usw. durch die BBS 1

Klasse 9 / 2. Halbjahr

Schulerbetriebspraktikum SBP (2 Wochen) 10

(Vorbereitung, Nachbereitung SBP) 3

Bewerbungstraining (Methodentag) 1
48 Tage

Klasse 10

Bewerbungs-Check-Point durch die Berufsberatung (Einzelgesprache,
Hilfestellung bei Bewerbungen/BBS-Bewerbung etc.)

—1.und 2. Hj. (auch bereits in Jahrgang 9 im Rahmen der Beratung) 1
Berufsorientierung durch auRerschulische Partner

- Schwerpunkt: Ubergang Schule — Beruf (erster eigener Haushalt etc.)
(incl. Vor- und Nachbereitung) 2

51 Tage
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4. Terminplan Berufsorientierung Schuljahr 2023/2024

Klasse/ MaBnahme Voraussichtlicher Termin
Jahrgang
Jg. 7-10 Betriebserkundungen siehe Ubersicht 3.
9HS Region des Lernens BBS Wittmund jeden Mittwoch 1. Halbjahr
9RS BBS Praxistage BBS Wittmund 13.,14., 16. und 17.11.2023
Jg. 8-10 Berufsberatung im Besprechungszimmer | Freitags und nach Absprache
der SAAF
Jg. 9 Methodentag zum Thema Bewerbung- | 9RS 25.08.2023
straining 9HS 22.01.2023 (mit Unterstit-
zung von Frau Henning)
9HS/10HS/ verbindliche Einzelberatungsgesprache | 9HS, 10HS, 10RS ab 03.11.2023
10RS mit der Berufsberatung im Hause
8HRS Vorstellung der Berufsberatung und der | Freitag 06.10.2023 und Dienstag
Plattform planet-beruf.de 10.10.2023
Jg. 8 Schulinterne BO-Messe 11.10.2023
Jg. 8 BO (Potenzialanalyse/Berufsstart) durch | Termin in Absprache
die AOK
Jg. 9 Besuch des Aus- und Weiterbildungs- | 10.11.2023
marktes an den BBS Varel
Jg. 9 BO - soziale Kompetenzen/Bewerbungs- | Termin in Absprache
verfahren durch die AOK
Jg. 10 BO — Ubergang Schule — Beruf (erster ei- | Termin in Absprache
gener Haushalt) durch die AOK
Jg. 9HS BIZ-BO mit Frau Hennig von der Agentur | 22.09.2023
fur Arbeit
9HS Schilerbetriebspraktikum 12.02. bis 24.02.2024
9RS Schillerbetriebspraktikum 12.02. bis 24.02.2024
Jg. 8 Schilerbetriebspraktikum 26.02. bis 09.03.2024
9/10 Elternsprechtag (Berufsberatung ggf. | 27.11.2023
BBS vor Ort)
Jg. 10 Regionale Ausbildungsmesse an den | 28.09.2023

BBS Jever
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5-10 Zukunftstag 25.04.2024

Jg. 8 (Jg. | IdeenExpo Hannover Vom 08.06. bis 16.06.2024
9/10 sind auf

Klassenfahrt)

Jg. 10 (GuSo | Vorstellung des FSJ/FOJ durch die AWO | Termin in Absprache

verpflichtend)

Jg. 10 (Vor- | Vorstellung des Technischen Gynmasi- | Terminabsprache Frau Brunken
rangig Profil | ums WHV
Technik)
Jg. 10 Vorstellung des Angebot der BBS Jever | Termin in Absprache
Abschluss- Unterstutzung bei den Bewerbungen an | 09.02.2023
schilerinnen | den BBS
9/10RS GuSo | Projekt ,Schiler goes Pflege“/Pflegeinitia- | Oktober 2023
tive Expertensprechstunde
Profil 9/10RS | Gemeinsame Profilfahrt/Erkundung zu | Alle 2 Jahre

IKEA nach OL; je nach Profilkurs individu-
elle Schwerpunkte

Jg. 8

~Schiler goes Pflege“/Pflegeinitiative —
Vorstellung der Profilbereiche zur Unter-
stitzung der Profilfachwahl

Mai/Juni 2023
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5. Zuordnung der berufsorientierenden MaBnahmen zu den Handlungsfeldern

5.1 Hauptschule

Handlungsfeld Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10
H1 Reflexion der Fahigkeiten, | *Betriebserkundung *Betriebserkundung *Region des Lernens — Wahl der
Fertigkeiten und Interessen *Berufsberatung *BO-Potenzialanalyse Berufsfelder

+,Check-U“ Agentur flr

Arbeit
H2 Abgleich der Fahigkeiten *Modul BONI der KoBo *Region des Lernens — Teilnahme
und Fertigkeiten mit den
Anforderungen von Berufen
bzw. Studiengangen
H3 Nutzung der Kenntnisse *Suche einer geeigneten | *Region des Lernens — Bildungschancen an
bezuglich des regionalen und Praktikumsstelle den BBS/Ausbildungsmaoglichkeiten
Uberregionalen *Suche einer geeigneten Praktikumsstelle
Wirtschaftsraumes
H4 Auswertung praktischer *Auswertung der | *‘Region des Lernens — Reflexion im
Erfahrungen praktischen Erfahrungen im | Unterricht

Schilerbetriebspraktikum *Auswertung der praktischen Erfahrungen

im Schulerbetriebspraktikum

H5 Nutzung von Angeboten zur | <Berufsberatung *Berufsberatung/ *Besuch der Aus- und | *Berufsberatung/
Information, Beratung bzw. | \Welt der Berufe'/ | Einzelgesprache Weiterbildungsmesse an den BBS Varel Einzelgesprache
Unterstitzung planet-beruf.de ,Berufe-Universum* *Berufsberatung/Einzelgesprache *BO Ubergang Schule —

*Infoveranstaltungen

*Infoveranstaltungen

Beruf uber
aulerschulische Partner

H6 Planung der Berufs- bzw.
Studienwahlentscheidung

*Berufsberatung
Welt der Berufe®/
planet-beruf.de

*Berufsberatung/
Einzelgesprache
.Berufe-Universum®
*Nutzen ihre Erfahrungen
aus dem
Schilerbetriebspraktikum

*Region des Lernens — Einbindung in die

(Zeit-)planung der individuellen
Berufswahlentscheidung
*Nutzen ihre Erfahrungen aus dem

Schilerbetriebspraktikum

«BO Ubergang Schule —
Beruf uber
aulerschulische Partner

H7 Qualifizierte Bewerbung

*Bewerbung schreiben

*Bewerbung schreiben (Methodentag)

BO Bewerbungstraining/soziale
Kompetenzen Uber aulderschulische
Partner

*Bewerbungs-Check-Point (Berufsberat.)

*BO Uber aulierschulische
Partner
*Bewerbungs-Check-Point
(Berufsberatung)




5.2 Realschule

Handlungsfeld Jahrgang 7 Jahrgang 8 Jahrgang 9 Jahrgang 10
H1 Reflexion der Fahigkeiten, | *Betriebserkundung *Betriebserkundung *Praxistage an den BBS WTM — Wahl der
Fertigkeiten und Interessen *Berufsberatung *BO-Potenzialanalyse Berufsfelder

. Check-U*
Arbeit

Agentur  fir

H2 Abgleich der Fahigkeiten
und Fertigkeiten mit den
Anforderungen von Berufen
bzw. Studiengangen

*BO-Messe

* Praxistage an den BBS WTM — Teilnahme

H3 Nutzung der Kenntnisse
bezlglich des regionalen und
Uberregionalen
Wirtschaftsraumes

*Suche einer
Praktikumsstelle

geeigneten

* Praxistage an den BBS WTM -
Bildungschancen an den
BBS/Ausbildungsmaoglichkeiten

*Suche einer geeigneten Praktikumsstelle

H4 Auswertung praktischer
Erfahrungen

*Auswertung der
praktischen Erfahrungen im
Schilerbetriebspraktikum

* Praxistage an den BBS WTM — Reflexion
im Unterricht

*Auswertung der praktischen Erfahrungen
im Schiulerbetriebspraktikum

H5 Nutzung von Angeboten zur
Information, Beratung bzw.
Unterstitzung

*Berufsberatung

~Welt der Berufe/ planet-
beruf.de
*Infoveranstaltungen

*Besuch der Aus- und
Weiterbildungsmesse an den BBS Varel
*Berufsberatung/Einzelgesprache
*Infoveranstaltungen

*Berufsberatung/
Einzelgesprache

«BO Ubergang Schule —
Beruf Uber
aullerschulische Partner

H6 Planung der Berufs- bzw.
Studienwahlentscheidung

*Berufsberatung

~Welt der Berufe/ planet-
beruf.de

*Nutzen ihre Erfahrungen
aus dem
Schilerbetriebspraktikum

* Praxistage an den BBS WTM -
Einbindung in die (Zeit-)planung der
individuellen Berufswahlentscheidung
*Nutzen ihre Erfahrungen aus
Schiulerbetriebspraktikum

dem

*BO Ubergang Schule —
Beruf uber
aulerschulische Partner

H7 Qualifizierte Bewerbung

*Bewerbung schreiben

*Bewerbung schreiben (Methodentag)

*BO Bewerbungstraining/soziale
Kompetenzen Uber  aulderschulische
Partner

*Bewerbungs-Check-Point
(Berufsberatung)

*BO Uber aulerschulische
Partner
*Bewerbungs-Check-Point
(Berufsberatung)
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2b. Ubersicht tiber alle berufsorientierenden MaBnahmen der Schule

Schule: ,Altes Amt Friedeburg” Schuljahr: 2023/2024

Kompetenzbereich I: Personlichkeitskompetenz
Bitte in jedem Kompetenzbereich zu den dort aufgefiihrten Projekten die betroffenen Aufgabenfelder
ankreuzen und die auf den nachsten Seiten néher beschriebenen Projekte farblich unterlegen!

c o)) » 7)) } - H -
2,55 8.5/ 5.5 3.8
_ oEfE 282 | 285| 2o
Projekt 3T 2E 5%8 225 | 2Ngo
3585 Zuz| gos| 895
£ S = | 0 »| o =x
w w 9 o [
1. Arbeit der Schilervertretung X
2. Baby-Bedenkzeit X X
3. Gesundheitliche Aufklarung X
4. Drogenpravention X X
5. Eigenverantwortliches Arbeiten X X X X
6. Erwachsen werden X X X X
7. Sozialtraining X X X X
Evaluation des Arbeits- und
Sozialverhaltens X X X X
9. Trainingsraum zur Selbstreflexion bei X
Unterrichtsstérungen X
10. Schulséanitatsdienst X X X X
11. Schulsozialarbeit X X
12. Coolness-Training flr Jungen X X
13. Selbstbehauptung fir Madchen X X
14. Sport-Arbeitsgemeinschaften
/Bewegte Pause X X X
15. Theater-AG X X
16. Umweltschule in Europa X X X X
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17.

Schulervollversammlungen

X

18.

Kriegsgraberfirsorge

19.

Léwenherz-Kooperation

20.

Kinderfestorganisation GuSo

X | X | X | X

21.

Klassen-/Jahrgangsfahrten (z.B.
9HRS Berlinfahrt)

22.

Schnuppertage fir zukinftige
Schilerinnen und Schiiler

23.

Orientierungswoche Jahrgang 5

X | X [ X [ X [ X | X | X

24.

Ubernachtungsaktionen in der Schule

25.

Leistung lohnt sich

26.

Streitschlichter

X | X [ X | X

27.

Umgangs mit Schulverweigerung

28.

Mofa (Derzeit ruhend!)

29.

Schach (Derzeit ruhend!)

30.

Ski-Freizeit fir alle Jahrgange
(Derzeit ruhend!)
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2b. Ubersicht tiber alle berufsorientierenden MaBnahmen der Schule

Kompetenzbereich Il: Fachkompetenz

Bitte auch in diesem Kompetenzbereich zu den aufgefihrten Projekten die betroffenen

Aufgabenfelder ankreuzen und die auf den n&chsten Seiten naher beschriebenen Projekte farblich

unterlegen!
- = é n D ‘;) e
o 8 o= O == 9
SE28352%58 £E§
3 = 3 o o'c L o =
. nSRA 58| X202
Projekt o882 32202 L9
S5OcS 8S=8 S8
o= or>< £5%
SES58fogs5 Wk
w o =3 bL>3 m
1. Berufserkundungen X
2. Foérdern und Fordern X
3. Hausaufgabenbetreuung X
4. Informatik X X
5. Borsenspiel X
6. Lese- und Rechtschreibtraining X
7. Schilerblcherei X
8. Praxis-Arbeitsgemeinschaften (z.B. X X
Kunst, Hauswirtschaft, Technik...)
9. Buhnentechnik X
10. Stéarken- und Schwachenanalyse X
11. Teilnahme an Wettbewerben X X
12. Zeitschriften in der Schule/
Zeitungs-AG X X (X)
13. Zukunftstag X
14. Schulfeuerwehr X X
15. Alpenrobben X
16. DaZ (Deutsch als Zweitsprache) X
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2b. Ubersicht tiber alle berufsorientierenden MaBnahmen der Schule

Kompetenzbereich lll: Berufsorientierungskompetenz

Bitte auch in diesem Kompetenzbereich zu den aufgefihrten Projekten die betroffenen
Handlungsfelder ankreuzen und die auf den nachsten Seiten naher beschriebenen Projekte
farblich unterlegen!
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1. Berufsberatung vor Ort X X
2. Betriebspraktika/ X X
Betriebserkundungen
3. Praktikumsnachbereitung X
4. Bewerbungstraining
5. Eignungstest X X
6. Region des Lernens X X
7. Bewerbungsschreiben
und Lebenslauf
8. Praxistag GuSo
(Gesundheit und X X
Soziales)
9. Schulbegleitendes
Praktikum (in X X
Entwicklung)
10. Schuler goes Pflege/ X X
Pflegeinitiative
11. Messebesuche (z.B. X X
BBS Jever bzw. Varel)




)
S
ﬁ .

] = ‘
SIRRAN

2b. Ubersicht tiber alle berufsorientierenden MaBnahmen der Schule

Startklar fir den Beruf

WESER-EMS MACHT SCHULE

12. Schulinterne
Berufsorientierungs- X X
messe

13. Nachbereitung der X X
schulinternen BO-Messe




2c. Organisation der Berufs- und Studienorientierung an der SAAF

Die Verantwortlichkeit der Berufsorientierung an der SAAF liegt in verschiedenen Positionen,
die in enger Zusammenarbeit den Einbezug der gesamten Schule, aller Facher, samtlicher
Kolleginnen und Kollegen, der Schilerschaft, der Elternschaft sowie auBerschulischer
Partnerinnen und Partner initiieren.

Hierbei kommt selbstverstandlich der Schulleitung, Herrn Willms und Herrn Hieronimus, eine
wesentliche Rolle zu. Unterstitzt wird die Schulleitung durch die Fachbereichsleitung
Wirtschaft, Frau Langhanke, die ebenfalls die Koordination der Berufsorientierungs-
maBnahmen an der SAAF leitet. Frau Langhanke hat vor dem Lehramtsstudium eine
Ausbildung zur Friseurin absolviert und zudem den Meistertitel im Friseurhandwerk inne.
Dieser berufliche Hintergrund ist eine sehr gute Erganzung wahrend der Unterstitzung der
Schulerschaft bei der beruflichen Orientierung. Frau Langhanke hat mit Frau Brinjes
(Schulsozialarbeiterin) und Herrn Brinjes (Fachlehrkraft Wirtschaft) zusammen im Jahr 2019
die Fortbildung zum Kompetenzfeststellungsverfahren Profil AC absolviert. Da die
Umsetzung von Profil AC einen sehr hohen personellen Aufwand bedingt, werden weitere
Kolleginnen und Kollegen (Frau Brunken — Fachbereich Technik; Frau Harms — Wirtschafts-
und Hauswirtschaftsfachkollegin) an entsprechenden Schulungen teilnehmen.

Viele Lehrkréfte, die im Fach Wirtschaft eingesetzt sind und im Bereich Berufsorientierung
implementiert sind, haben neben dem absolvierten Studium eine abgeschlossene
Berufsausbildung.

Besonders flr die individuelle Beratung unserer Schilerinnen und Schiler mit Férderbedarft
sind an der SAAF mehrere Forderschulkolleginnen tatig. Insbesondere Frau Ruhe, die
aktuell Klassenlehrerin einer 10. Hauptschulklasse ist, setzt sich hier in besonderem Mal3e
ein und koordiniert den Austausch mit der Rehaberatung.

Berufsberatung als Aufgabe der gesamten Schule und aller an Schule beteiligten Personen
findet sowohl im Unterricht als auch in auBerunterrichtlichen, schulischen Angeboten statt. Im
Unterricht werden in den verschiedenen Unterrichtsfachern Inhalte Gber unterschiedliche
Berufsfelder erarbeitet sowie die Entstehung von Berufen und deren Wandel thematisiert.
Die Fachkonferenzen beschlieBen Uber die Ausgestaltung der schulinternen Lehrplane die
entsprechenden Inhalte.

In der Realschule trédgt zudem der Bereich der Profilfacher einen groBen Teil zur
Berufsorientierung bei. Unsere Schilerinnen und Schiler missen neben der zweiten
Fremdsprache, die bereits ab Jahrgangsstufe 6 unterrichtet wird, ab der 9. Klasse zwischen
dem 4-stindigen Profilfach ,Technik” sowie den 2-stlindigen Profilfachern ,Gesundheit und
Soziales“ und ,Wirtschaft® wahlen. Damit auch die 2-stiindigen Profile auf eine
Wochenstundenzahl von 4 Stunden kommen, ist ,Gesundheit und Soziales“ an den Wahl-

Pflicht-Kurs ,Hauswirtschaft® und ,Wirtschaft* an ,Informatik“ gekoppelt.



Neben der Schulleitung und der Lehrerschaft ist auch die Berufsberatung der Agentur far
Arbeit maBgeblich an der Organisation berufsorientierender MaBnahmen beteiligt.

2d. Einbindung der Eltern

Bei der Einbindung der Eltern in den Berufsorientierungsprozess ihrer Kinder hofft die Schule
natiirlich auf intrinsisches Interresse seitens der Eltern und Erziehungsberechtigten. Uber
alle MaBnahmen werden die Eltern schriftlich per Elternbrief informiert. Die SAAF hat seit
dem letzten Schuljahr Uber den Schulserver IServ Elternaccounts eingerichtet, so dass die
Eltern Gber wichtige Anliegen auch via E-Mail in Kenntnis gesetzt werden kénnen. Zuséatzlich
werden die Eltern und Erziehungsberechtigen zu unterschiedlichen Veranstaltungen
persoénlich eingeladen. Hierzu sind neben den Fachlehrkréaften auch die Klassenlehrkréfte
eingebunden und unterstitzen den Austausch. So finden zum Beispiel verschiedene
Informationsveranstaltungen in der SAAF statt. Die Berufsbildenden Schulen Wittmund
kommen beispielsweise in jedem Schuljahr, um die Schuler- und die Elternschaft Gber ihr
Angebot zu informieren. Zudem beteiligen sich die BBS Wittmund an den Elternsprechtagen
der SAAF. Auch die Berufsberatung der Agentur fur Arbeit bei uns im Hause beteiligt sich
regelmanig an den Elternsprechtagen und ist jeden Freitag zur persdnlichen Beratung vor
Ort. Bei Bedarf oder auf Winsch werden selbstverstandlich auch die Eltern zu Gesprachen
mit der Berufsberaterin eingeladen. Zusatzlich zu den Beratungsgesprachen wird die
Berufsberatung aktiv in unterrichtliche MaBnahmen wie beispielsweise das Verfassen von
Berwerbungsanschreiben 0.4. eingebunden.

2e. Beteiligung von regionalen Betrieben, Einrichtungen und Institutionen am Prozess
der Berufsorientierung der Schule

Wie im Leuchtturmprojekt ,Region des Lernens® beschrieben hat die Schule ,Altes Amt
Friedeburg“ eine langjahrige Kooperation mit den Berufsbildenden Schulen Wittmund. Uber
das Projetk besteht eine schriftliche Kooperationsvereinbarung. Alle weiteren gemeinsamen
MaBnahmen, beispielsweise die Teilnahme an Elternabenden oder
Informationsveranstaltungen, werden individuell abgesprochen. Neben den BBS Wittmund
finden regelmaBige verschiedene Informationsveranstaltungen des Technischen
Gymnasiums Wilhelmshaven und der Berufsbildenden Schulen Jever statt. Die Vorstellung
des Techischen Gymnasiums findet jedes Jahr im 10. Jahrgang statt. Teilnehmende sind
immer die Schulerinnen und Schiiler unseres Realschulszweiges, die das Profil Technik
gewahlt haben und interessierte Lernenden aus den ubrigen Profilkursen. Auch fir die

Schulerinnen und Schdler aus den 10. Hauptschulklassen ist die Veranstaltung geéffnet. Hier



wird jedoch vorrangig auf die individuellen Interessen und Fahigkeiten sowie auf den
angestrebten Schulabschluss (erweiterter Sekundarabschluss 1) geachtet, da dieser die
Zugangsvoraussetzung zum Technischen Gymnasium ist. Die Informationsveranstaltung der
Berufsbildenden Schulen Jever ist insbesondere an unsere Schulerinnen und Schuler
gerichtet, die ihren Wohnsitz im Landkreis Friesland haben. Zudem liegt der Schwerpunkt auf
den Bereichen und Berufsfeldern, die an den Berufsbildenden Schulen in Wittmund nicht
angeboten werden, beispielsweise Kosmetik und Friseurhandwerk. Auch diese Vorstellung
ist an die Abschlussklassen gerichtet. In diesem Jahr besuchen unsere 10. Klassen die
regionale Ausbildungsmesse an den Berufsbildenden Schulen Jever am 28.09.2023.
Ebenfalls besteht Kontakt zu den Berufbildenden Schulen Varel. Die SAAF besucht seit
mehreren Jahren regelmaBig mit den Schulerinnen und Schuler im 9. Jahrgang den Aus-
und Weiterbildungsmarkt AW4U an den Berufsbildenden Schulen Varel. Neben den
Angeboten der BBS Varel sind dort Unternehmen Gberwiegend aus der Region Friesland,
Wilhelmshaven und Oldenburg vertreten.

Ein wichtiger Baustein im Berufsorientierungsprozess unserer Schilerinnen und Schiler
bildet die Berufsberatung der Agentur fur Arbeit, vertreten durch Frau Hempel und Frau
Henning. Die Berufsberatung ist immer freitags wahrend des Schulvormittags im
Beratungszimmer auf der Empore (Verwaltungstrakt) fir unsere Schilerschaft anwesend.
Die Beratungstage werden in unseren IServ-Kalender veréffentlicht und ggf. die Klassen
separat angeschrieben/angesprochen. Da alle Schiilerinnen und Schiler, die sich nach dem
Schulabschluss an der SAAF fir eine Vollzeitschulform an den BBS anmelden méchten, eine
Bescheinigung Uber eine individuelle Beratung vorlegen missen, werden diese
Gesprachstermine zum Teil auf Einladung gefihrt. Insbesondere, wenn Eltern und
Erziehungsberechtigte an den Gesprachen teilnehmen. Fir Elterngesprache ist unsere
Berufsberatung ebenfalls an Elternsprechtagen vertreten. Im Gbrigen Schuljahr handelt es
sich um eine offene Sprechstunde. Zusatzlich zur Beratung finden gezielte MaBnahmen in
den einzelnen Klassen in verschiedenen Jahrgangen statt. Diese werden individuell geplant
und umgesetzt. Zum Beispiel fand im Rahmen der Projektwoche vor den Sommerferien in
den 8. Hauptschulklassen, jetzige 9 HS, ein Projekttag zum Thema ,Entstehung der Berufe*
mit Frau Hempel statt. Zudem nehmen die Mitarbeiterinnen der Agentur fir Arbeit auch in
diesem Jahr wieder an unserer schulinternen Berufsinformationsmesse teil.

Im Bereich der Beratung fir unsere Schilerinnen und Schuler mit Férderbedarf ist unsere
Foérderschulkollegin, Frau Ruhe, sehr engagiert und unterstitzt speziell den Austausch mit
der Rehaberatung durch Herrn Rehling.

Zusétzlich zu allen Beratungsangeboten im Kontext Schule und den Kooperationen mit den
Berufsbildenden Schulen nimmt eine enge Kooperation mit den regionalen Unternehmen
eine zentrale Rolle im Berufsorientierungsprozess ein. Diese enge Zusammenarbeit ist

maBgeblich fir die Unterstiitzung unserer Schiilerschaft zum Beisiel bei der Suche nach



Praktikumsplatzen. Ebenso beteiligen sich zahlreiche Betriebe an schulinternen MaBnahmen
wie unserer Berufsorientierungsmesse, die nun bereits zum vierten Mal stattfinden kann, weil
sich die Unternehmen an der erfolgreichen Umsetzung aktiv beteiligen.

Ebenfalls besteht Kontakt mit verschiedenen Institutionen wie der JadeBay, dem
Wirtschaftsforderverein und dem Projekt ,Pflegeinitiative®.

Im Rahmen der Koopereation mit Herrn Happe vom Wirtschaftsférderkreis Harlingerland,
regionalen Unternehmen und der Kooperativen Gesamtschule Wittmund wird zurzeit ein
Projekt initiiert — ,Schulbegleitendes Schulpraktikum®. Das schulbegleitende Praktikum soll
zusatzlich zum Schilerbetriebspraktikum fir ca. 2 Stunden pro Woche angeboten werden.
Als Anerkennung erfolgt eine Bescheinigung Uber das Zeugnis oder ggf. als separate
Bescheinigung zum Zeugnis. Die SAAF Uberlegt dieses Angebot in den
Nachmittagsunterricht zu integrieren.

2f. EvaluationsmaBnahmen

All unsere Projekte an der SAAF werden fortlaufend evaluiert und reflektiert.

Das Projekt ,Region des Lernens* ist erst kiirzlich, am 10.05.2023, mit allen teilnehmenden
Schulen sowie der BBS in einer offenen Diskussionsrunde evaluiert worden. Zu diesem
Reflektionsgesprach hat die BBS Wittmund eingeladen, um verschiedene Aspekte der
MaBnahme naher zu betrachten. In diesem Rahmen wurde nicht nur die ,Region des
Lernens®, sondern generell die Zusammenarbeit zwischen den allgemein bildenden und den
Berufsbildenden Schulen thematisiert. Die Ausgestaltung der ,Region des Lernens* erfolgt
nach zwei grundlegenden Prinzipien. Entweder findet das Projekt in Form von
Blockunterricht oder regelmaBig an einem festen Schultag in der Woche im ersten oder
zweiten Halbjahr eines Schuljahres begleitend zum Regelunterricht statt. Je nach
Schulkonzept oder auch der regionalen Lage der Schulen wird die Wahl flr eines der
Konzepte getroffen. In der SAAF besuchen die Schilerinnen und Schler des 9.
Hauptschujahrgangs jeden Mittwoch den Unterricht an den BBS Wittmund, wahrend die
Realschilerinnen und -schiler des 9. Jahrgangs eine Woche lang an vier Unterrichtstagen
am Unterricht der BBS Wittmund teilnehmen. In unserem Fall wurde sich fur diese
Ausgestaltung entschieden, da der Umfang an berufsorientierenden MaBnahmen laut BO-
Handlungsrahmen in der Hauptschule héher liegt. Zudem haben wir in unseren
Hauptschulklassen mit diesem Projekt sehr gute Erfahrungen gemacht und den Lernenden
hilft es bei den Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz oder um einen Schulplatz
erheblich, da sie sich bereits intensiv mit unterschiedlichen Berufsfeldern auseinandergesetzt
haben und so ihre Fahigkeiten und Starken besonders gut einschétzen kénnen.
Insbesondere bei Bewerbungen um einen Ausbildungsplatz ist die Teilnahme an dem Projekt

vorteilhaft und kann gewinnbringend in ein Bewerbungs-/Vorstellungsgesprach eingebracht



werden. Sowohl die allgemein bildenden Schulen als auch die Berufsbildenden Schulen
Wittmund werden an diesem Konzept festhalten, um die Schilerinnen und Schilern beim
Ubergang von den allgemein bildenden Schulen an die Berufsbildenden Schulen optimal zu
unterstutzen. Die SAAF wird die Umsetzung fir die Haupt- und die Realschjahrgénge
beibehalten. Auch die gewahlten Zeitraume sind in der Umsetzung gut durchdacht. Da in den
9. Hauptschulklassen Abschlussarbeiten geschrieben werden, ist die Druchfihrung nur im
ersten Schulhalbjahr méglich. Die Realschulklassen absolvieren ihre Blockwoche jedes Jahr
im November. Die MaBnahme hilft bei der Vorbereitung auf das Schilerbertiebspraktikum,
welches zu Beginn des zweiten Halbjahres im 9. Jahrgang stattfindet.

Die schulinterne Berufsorientierungsmesse an der SAAF wurde in den vergangenen zwei
Durchgéangen von der Grone-Schule Uber die KoBo (Koordinierungsstelle Berufsorientierung)
mit organisiert und in diesem Rahmen auch schriftlich von den teilnehmenden Lehrkraften
reflektiert. Diese Reflektionsbégen sowie das Feedback der teilnehmenden Schilerinnen und
Schiler helfen bei der Evaluation und der Weiterentwicklung der MaBnahme. So wurde in
der Fachkonferenz Wirtschaft im zweiten Halbjahr des Schuljahres 2022/23 beschlossen,
dass die Messe nun nicht mehr durch externe Unterstitzung organisiert werden wird,
sondern die Planung, Organisation und Umsetzung schulinternen erfolgt. Die bestehenden
Kontakte zu den Unternehmen aus der Region kdnnen fur die Organisation genutzt werden.
Zudem sind die Unternehmen stets sehr engagiert und tragen dazu den wesentlichen Beitrag
zum Erfolg der MaBnahme bei. Auf schulischer Seite obliegt die Planung der
Fachkonferenzleitung Wirtschaft/BO in enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung und den
Klassenlehrkraften der teilnehmenden Klassen im Jahrgang 8. Da die Messe, die am
11.10.20283 stattfinden wird, in diesem Schuljahr erstmals eigenstandig geplant und
umgesetzt wird, kann an dieser Stelle noch keine Evaluation erfolgen. Die Vorbereitungen
befinden sich ,in vollem Gange“ und versprechen auch in diesem Jahr eine erfolgreiche
Verstaltung.
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1.) Name / Beschreibung des Projektes: Umweltschule in Europa

Seit 2003 wird die Schule regelméaBig fur Projekte im Bereich der Umweltbildung als ,Internationale
Nachhaltigkeitsschule / Umweltschule in Europa“ durch das Niedersachsische Kultusministerium, das
Niedersachsische Umweltministerium und die Deutsche Gesellschaft fiir Umwelterziehung
ausgezeichnet.

Im vergangen Projektzeitraum (2019-2022) wurde im ersten Handlungsfeld (Biodiversitét) die Anlage
einer Blihwiese und von Bliihstrauchern auf dem Schulgelédnde geplant, aufgrund der Coronapandemie
konnten sowohl die Lieferung der Pflanzen durch externe Partner als auch die Pflanzaktion selbst nicht
durchgefiihrt werden. Als Alternativprojekt wurde zum einen die vorhandene Blihwiese auf dem
Schulgelande mit einer Kleingruppe verdoppelt. Zum anderen gab es im Rahmen einer Kooperation mit
Forster zu Pflegearbeiten zu Waldpflegearbeiten im Gemeindegebiet der Schule (Reepsholt und Dose) in
Kooperation mit einem Forster. Im zweiten Projekt wurde das Handlungsfeld ,Nachwachsende Rohstoffe
/ Abfall und Recycling” bearbeitet. Es wurden MaRnahmen zur Millvermeidung sowie besseren
Mullsammlung getroffen und ein Pfandsystem erprobt. Auch die Teilnahme an der Plastikaktionswoche
in Zusammenarbeit mit dem Regionalen Umweltzentrum Schortens féllt in diesen Projektbereich.

Im laufenden Projektzeitraum (2022-2024) soll im Hauswirtschaftsunterricht das Thema ,Krauter” vertieft
und verstérkt in das schulinterne Curriculum eingearbeitet werden sowie durch die Anlage einer
Krauterspirale auf dem Schulgelédnde die Nutzung selbst angebauter Krauter méglich werden. Dieses
Projekt fallt in das Handlungsfeld ,Gesundheit, Ernahrung — regional, saisonal, biologisch®. Das zweite
Projekt beschaftigt sich mit dem aktuellen und kontroversen Thema ,Der Wolf in Ostfriesland“ und
berthrt die Handlungsfelder ,Partizipation / Demokratisch gestalten“ sowie ,Biodiversitat‘ und
.Lebensumwelt gestalten®.

2.) Ziele und Inhalte:

In allen Projekten wird besonderen Wert zum einen auf die Schileraktivitat und
Selbstwirksamkeitserfahrung, zum anderen auf den Bezug zur unmittelbaren Umgebung der
Schdlerinnen und Schiiler gelegt.

Projekt Blihwiese und Streuobstwiese (nur teilweise umgesetzt aufgrund der Pandemie):
- Starkung der Biodiversitat bei Insekten
- Nutzung von Obst aus eigenem Anbau im Hauswirtschaftsunterricht (noch nicht umgesetzt)
Ersatzprojekt Waldpflege
- Erlernen von Pflanz- und Pflegearbeiten
- Informationen Uber den Wald, die Pflanzen und Tiere im Wald durch den Forster
Projekt Milltrennung und Recycling
- Mllreduzierung:
a) Anderung des Getrankeangebots in der Cafeteria zu einer verpackungsarmeren Variante
b) Ausweitung der Mulltrennung auf den AuBenbereich der Schule
- Fortfihrung weiterer Sammlungsaktionen: Pfandflaschen fur ,Viva con Agua®,
Kronenkorkensammlung
- Information Uber die Problematik des Plastikmills durch die Teilnahme an der
Plastikaktionswoche 2020
Laufendes Projekt ,Der Wolf in Ostfriesland”
- Information Uber das Verhalten des Wolfes in Kooperation mit dem RUZ Schortens
- Bewusstmachung und Auseinandersetzung mit dem vorhandenen Konflikt zwischen Artenschutz
und Weidetierschutz
Laufendes Projekt ,Krauter*
- eigener Anbau von Krautern in einer Krauterspirale
- Erprobung der Verwendung von Krautern im Hauswirtschaftsunterricht
Erstellung von Material fir den Hauswirtschaftsunterricht und Implementierung ins schulinterne
Curriculum

3.) Vernetzung

Schulform- und jahrgangsibergreifendes Projekt, Beteiligung verschiedener Facher sowie
fachunabhangige Umsetzung. Fachliche Unterstlitzung durch das Regionale Umweltzentrum Schortens
(RUZ) sowie durch einen Forster im Ruhestand. Ferner Unterstiitzung durch den Bauhof des
Schultragers sowie den schulischen Férderverein.




4.) Beteiligung:

Welche und wie viele Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt?

Schuljahr / Schiler / Klassen | Lehrpersonen Andere ( s.0.)
Wochenstunden

2021/2022 / Jahrgange 6 u. 8 | B. Tromm, N. Scholz Forster a.D. Képsell,
Projekttage Bauhofmitarbeiter des

Schultrégers

2022/2023 / Jahrgénge 5 u. 7 | B. Tromm, C. Spittka, N. | RUZ-Wolfsfachmann Hellberg,

Projekttage Scholz Forster a.D. Kopsell
2023/2024 / Alle Hauswirt- B. Tromm sowie weitere | Férderverein, ggf. Bingo-
2 Wochenstd. | schaftskurse, Hauswirtschaftslehrkréafte, | Stiftung

pro Kurs Profil Technik J. Brunken

5.) Nachhaltigkeit:

Alle Projekte im Bereich Umweltschule befassen sich mit dem Thema Nachhaltigkeit, wobei ein
besonderes Augenmerk auf die unmittelbare Lebensumwelt der Schilerinnen und Schiler gelegt wird
und Mdoglichkeiten der Gestaltung erprobt werden. Die Schiilerinnen und Schdler erfahren, wie sie selbst
Einfluss nehmen kénnen und zum Erhalt der Umwelt beitragen kénnen. Durch die Projektzeitrdume und
die Dokumentationen findet automatisch eine regelméaBige Evaluation statt, zusatzlich sind viele
Aktivitdten an Gruppen gebunden, die ihre Arbeit fortflihren (z.B. Biotop-AG) und dabei
erfahrungsbezogen evaluieren und handeln. Beim Krauterprojekt soll durch eine Implementierung in das
schulinterne Curriculum eine unterrichtsbezogene Nachhaltigkeit erreicht werden.

6.) Verweise auf erganzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen:

- Dokumentation Projektzeitraum 2019-2022

- Handlungskonzept fir den Projektzeitraum 2022-2024

- Dokumentation Plastikaktionswoche 2020

- Dokumentation der Waldpflegearbeiten 2022

- Dokumentation Projekttage ,, Der Wolf in Ostfriesland” (2023)
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Internationale Nachhaltigkeitsschule/Umweltschule in Europa - 33 & 4
Dokumentation Projektzeitraum 2019-2022 % !TQ g
Ausfiillhinweise O”VQNACHW &

Bitte bearbeiten Sie dieses Formular am Computer. Ihre Eingaben erfolgen ausschliellicn in aie
grauen Formularfelder.

Daten der Schule

Name der Schule Schule "Altes Amt Friedeburg" Schulnummer 47636
StralRe Lattmoorland 1

PLZ, Ort 26446 Friedeburg

Telefon (Schule) 04465 978520

E-Mail-Adresse (Schule) schule@hrs.friedeburg.de

Internetadresse www.schule-altes-amt-friedeburg.de

Regionales Landesamt-RLSB  Osnabrick Schulform HRS

Koordinierende Lehrkraft

Name Bettina Tromm

E-Mail-Adresse (Lehrkraft) bettina.tromm@hrsaaf.de

Zusatzinformationen

Erste Teilnahme? []

Betrag an DGU Uberwiesen @

Internationale Auszeichnung [ ] Wir méchten auch als Eco-School zertifiziert werden.
Wir sind UNESCO-Schule L]

Wir nehmen teil am [ ] Modellprojekt [ ] Netzwerk Zukunftsschule
Anderungen bedingt durch Corona

Haben Sie ein oder zwei Handlungsfelder gewechselt? [ ]ja X nein

Gab es coronabedingte Anderungen oder Modifizierungen Ihres Projektes? [X]ja [ ] nein

Bewertung durch Erstsichtung (O) und Jury ()

Zwei Handlungsfelder erkennbar bearbeitet O Logo auf Homepage O
Wegen Corona weniger Aktivitaten moglich, sonst starke Schule O

Die Dokumentation ist 1. 2. BNE-Qualitat 1 2.
sehr eindrucksvoll O O fortgeschrittene Darstellung O O
eindrucksvoll @) | erkennbare BNE-Orientierung ©) O
informativ O O bedingt aussagekraftig O O
bedingt aussagekraftig O O

Empfehlung 1. 2. | Ergebnis Empfehlung 1. 2. | Ergebnis
Auszeichnung O O Dank O O
Anerkennung O O Eco-School erreicht O O

Kommentare zur Bewertung und ggf. Handlungsempfehlungen

Dokumentation USE 2019 — 2022 Schule "Altes Amt Friedeburg"26446 Friedeburg
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Wichtige Anmerkung:
Dieser Projektzeitraum 2019-2022 hat aufgrund der Coronapandemie unter erschwerten Bedingungen
stattgefunden. Wir werden das bei der Bewertung beriicksichtigen.
Wir freuen uns auf lhre Ideen, Projekte und Aktionen, die Sie trotz Corona umsetzen konnten.

Bitte halten Sie ihre Ausflihrungen kurz (Spiegelstriche moglich), wir mochten Sie nicht noch mehr zeitlich

belasten.

Wenn sich Anderungen aufgrund der Coronapandemie bei der Umsetzung ergeben haben, beschreiben Sie
dieses bitte kurz in dem jeweiligen Handlungsfeld.

1. Handlungsfeld

Jury

Handlungsfeld

02 Biologische Vielfalt/Biodiversitat

Bezeichnung des

Anlage einer Blithwiese und Bliihstraucher

Durch welche
Mafinahmen haben
Sie Ihr Ziel erreicht?
Wurden neue
Moaglichkeiten
erschlossen?

Gab es eine
coronabedingte
Anderung?

Klimaschutzbeauftragten des Landkreises, der Unteren
Naturschutzbehorde sowie der Feuerwehr wurde die Flache
fiir die (Streu-)Obstwiese Anfang 2020 festgelegt.

- Die Pflanzaktion sollte im Herbst 2020 mit Unterstitzung der
jahrgangsubergreifenden Biotop-AG stattfinden.

- Die genaue Anzahl der zu pflanzenden Obstbdaume sowie
deren Arten war angedacht fiir das Frihjahr 2020, da dann
zusatzliche insektenfreundliche Straucher (z.B. Felsenbirne,
Vogelbeere, Haselnuss, Hundsrose, Apfelrose) bereits im
Bereich zwischen der erweiterten Blihwiese und der
zukinftigen Obstwiese geplanzt worden waren, wenn es denn
nicht zu landesweiten SchulschlieBungen gekommen ware.

- Die insektenfreundlichen Straucher (s.0.) wurden bestellt
und zugesagt, jedoch ist aufgrund der Pandemie keine
Lieferung erfolgt, im Folgejahr 2021 gab es dieses Angebot der
AG Schule und Wald nicht. Nun hoffen wir darauf, dass es
zeitnah wieder angeboten wird.

- Auch die Auswahl der Obstbaume - gemeinsam mit externen
Partnern - musste aufgrund der Pandemie verschoben
werden. Eine Umsetzung in 2021 war aufgrund des sehr
eingeschrankten Nachmittagsangebots aufgrund der
Kohortenregelung nicht moglich, da die Biotop-AG
jahrgangsibergreifend beliebt ist und eine Beschrankung auf
einen Jahrgang zu viele Schiiler/innen benachteiligt hatte.

Projektes
Ziel - Anlage einer Blihwiese und von Blihstrauchern auf dem O Hauptziel erkennbar
Welches Hauptziel | Schulgelande zur Schaffung von Blihpflanzen als MaBnahme | O coronabedingte
haben Sie verfolgt? | gegen das Insektensterben Anderung
Gab es - Nach Abgabe des Handlungskonzeptes ist uns die Idee
coronabedingte gekommen, die Pflanzaktion um eine (Streu-)Obstwiese zu
Anderungen? erweitern, deren Friichte sowohl der Tierwelt als auch dem
Hauswirtschaftsunterricht/der Cafeteria zugutekommen.
- Die Pflanzaktionen konnten aufgrund der Einschrankungen
im Prasenz- und Nachmittagsunterricht noch nicht umgesetzt
werden und sind nun fiir den Herbst 2022 geplant.
MaRnahmen - In Absprache mit dem Schultrager, der O struktur erkennbar

O Schiiler werden aktiv
eingebunden

O Nachhaltigkeit
erkennbar

O trotz Corona wurde
BNE umgesetzt

O neue Formate
coronabedingt
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- Nun hoffen wir, dass die Auswahl der Straucher in diesem
Friihjahr erfolgt und die Pflanzaktion im Herbst durchgefiihrt
werden kann.

[An dieser Stelle sei der einzige "Vorteil" genannt, der sich
durch die ausstehende Umsetzung ergab: Die zukiinftig
bepflanzte Flache konnte als zusatzlicher Pausenbereich
genutzt werden, um die Abstande zwischen den
Schillergruppen zu vergroRern.]

Da die eigentliche Planung noch nicht umgesetzt werden
konnte, haben wir zwei Aktionen durchgefiihrt, die diesem
Handlungsfeld zuzuordnen sind und die unter
Coronabedingungen auch umsetzbar waren, da sie jeweils von
einer einzelnen Klasse realisiert wurden:

Zum einen haben wir im Dezember 2020 an der im Jahr 2013
von uns mit zahlreichen Baumen bepflanzten Brachflache in
Hoheesche bei Reepsholt den Schutzzaun entfernt, da die
Bdaume mittlerweile mehrere Meter grof8 gewachsen sind.
Zum anderen haben wir die bereits vorhandene Blihwiese mit
einer Kleingruppe flachenmaRig verdoppelt.

Projekt-Beteiligte
innerhalb der
Schule

Wer war alles im
Projekt aktiv?

Das eigentliche Projekt hatte die gesamte Schiilerschaft
beteiligt, nicht zu letzt durch die Friichte, die verzehrt und
verarbeitet werden kdnnen - sowohl im
Hauswirtschaftsunterricht als auch in der Cafeteria. Durch die
coronabedingte Veranderung der Aktionen waren jeweils eine
Klasse mit entsprechenden Lehrkraften sowie die BNE-
Beauftragte, die Schulleitung und der Hausmeister beteiligt.

Personengruppen am
Projekt beteiligt

O Projekt ist in der
Schulstruktur
verankert

O Projekt erreicht
moglichst viele
Schiilerinnen und
Schiiler

Kooperations-
beziehungen

War eine
Zusammenarbeit
méglich?

Welche externen
Kooperationen
konnten auf welche
Weise genutzt

Aufgrund der Kontaktbeschrankungen wurde bewusst auf
externe Kooperationspartner verzichtet soweit dies moglich
war. Lediglich ein Forster im Ruhestand, mit dem wir seit
Jahren kooperieren, bzw. ein Bauhofsmitarbeiter des
Schultragers wurden fiir die Umsetzungen hinzugezogen.

O Kooperationen mit
auBerschulischen
Partnern trotz
Corona

O verschiedene
Personengruppen
sind am Projekt
beteiligt

O neue Formate
coronabedingt

Zusammenarbeit
mit SuS

Was war méglich?
Wo werden
nachhaltige

Zaunbeseitigung, Nutzung des Obstes, ...) werden/wurden von
Schiler/innen durchgefiihrt. Sie erfahren dabei Nachhaltigkeit
als sinnhaftes Ergebnis der eigenen Handlungen. Aufgrund des
Lebensumfeldes der Schiiler/innen (sehr hdufig mit eigenem
Garten) kdonnen die Schiiler/innen diese Erfahrungen auch

werden.
Ressourcen personell | Kollegium, Schilerschaft, Hausmeister, Forster,
Welche Ressourcen Bauhofsmitarbeiter
standen zur — - - -
Verfiigung bzw. finanziell | Forderverein der SAAF e.V., Férderprogramm der
wurden Unteren Naturschutzbehdorde, Raiffeisenmarkt
erschlossen? Marx, AG Schule und Wald
GFF|iCh- Schulgeldnde und Waldfldche Hoheesche bei
keiten Reepsholt
Unterricht/ Alle praktischen Handlungen (Pflanzaktionen, O BNE-Themen

werden behandelt

O es findet eine
Weiterentwicklung
von BNE-Strukturen
statt
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Lernprozesse in
ihrem Projekt
angelegt?

Welche
fdcheriibergreifen-
den Entwicklungen
gab es?

Wie wurde eigen-
verantwortliches
Handeln der SuS
erreicht?

privat weiter umsetzen, indem sie z.B. im eigenen Garten auf
blihintensive Pflanzen achten.

Facheriibergreifende Entwicklungen sowie starkeres
eigenverantwortliches Handeln der Schiiler/innen war
aufgrund der Coronaeinschriankungen leider nicht moglich,
sollte jedoch bei der ausstehenden Umsetzung im Herbst
2022 erfolgen.

O Schilerinnen und
Schiiler werden aktiv
eingebunden

O neue Formate

wegen Corona
wurden erschlossen

Kommunikation/
Offentlichkeits-
arbeit

Wie haben Sie die
Schuléffentlichkeit
informiert?

Hat Offentlichkeits-
arbeit iiber die
Schule hinaus
stattgefunden?
(Presse,
Veranstaltungen,
Internetseite ...)

Alle Aktionen werden auf der Homepage dokumentiert, teils
auch in den regionalen Printmedien. Eine Prasentation der
Ergebnisse im Rahmen der sonst (blichen
Schilervollversammlungen war nicht moglich und
beschrankte sich auf die Gremienarbeit.

O Schuléffentlichkeit
wird einbezogen

Zielerreichung
Welche Ziele
konnten erreicht
werden?

Welche nicht und
warum nicht?

Erreicht werden konnte die VergroRerung des Blihstreifens
sowie die Planung der Anpflanzung von Bliihstrauchern und
Obstbdaumen. Die Umsetzung konnte coronabedingt noch
nicht erfolgen.

Dariiber hinaus konnte die 2013 begonne Baumpflanzaktion
im Wald Hoheesche durch Wegnahme des Schutzzaunes
vollendet werden, so dass es in diesem Naturbereich keine
weiteren menschlichen Eingriffe geben muss.

O plausible Darstellung

O Nachhaltigkeit ist
erkennbar

O Auch die
Nichterreichung der
Ziele kann plausibel
begriindet werden

O Alternativen wurden
erarbeitet

2. Handlungsfe

Id

Jury

Handlungsfeld

05 Nachwachsende Rohstoffe / Abfall und Recycling

Bezeichnung des

Verbesserung der Miilltrennung; Optimierung des

Durch welche
Mafinahmen haben
Sie Ihr Ziel erreicht?
Wurden neue
Méglichkeiten
erschlossen?

Gab es eine
coronabedingte
Anderung?

war recht erfolgreich, obgleich es immer noch Schiiler/innen
gab, die die Pfandflaschen nicht zurlickgebracht haben.

- Aus diesem Grund wurde das Pfand erhoht.

- Diese Anderungen verbesserte die Riicklaufquote deutlich,
ohne den Absatz zu reduzieren.

- Aufgrund der Hygiernevorschriften unter Corona musste das
Pfandsystem ruhend gestellt werden, da einerseits der
Austausch von Gegenstanden untereinander verboten war
und andererseits die Abstandswahrung nicht méglich

Projektes Pfandsystems; Kompostierung; Miillvermeidung
Ziel Hauptziel war die Verbesserung der Miilltrennung und O Hauptziel erkennbar
Welches Hauptziel | Millvermeidung. Die Optimierung des Pfandsystems konnte O coronabedingte
haben Sie verfolgt? | aufgrund der Hygieneauflagen nicht fortgefiihrt werden. Es AU
Gabes wurde ein starkerer Schwerpunkt auf Wertstoffsammlung und
;gr(;mabedmgte auf Bewusstmachung durch Teilnahme an der
naerungen: Plastikaktionswoche gelegt.
MaRBnahmen - Das Pfandsystem wurde bereits im Vorfeld eingefuhrt und O struktur erkennbar

O Schiler werden aktiv
eingebunden

O Nachhaltigkeit
erkennbar

O trotz Corona wurde
BNE umgesetzt

O neue Formate
coronabedingt
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gewesen ware. Ferner hatten wir aufgrund der anfanglich
versetzten Pausen wesentlich mehr Schiler/innen fir den
freiwilligen Pfanddienst gewinnen mussen.

- Die Milltrennung erfolgte bislang im Innengeb&dude und
wurde nun auf den AuRenbereich erweitert.

- Dies fuihrte zu einer Reduzierung der Anzahl der Behalter fir
Restmiill sowie zur Erhéhung der Anzahl der Behalter fir
Altpapier und Recyclingmaterial.

- Weitere MalRnahmen zur Millvermeidung:

- Anderung des Getrinkeangebots der Cafeteria: "Capri
Sonne" wird nicht mehr verkauft, stattdessen die
verpackungsdarmere Variante "Durstloscher" im Tetrapak.
Dieser Vorschlag kam aus der Schiilerschaft und wurde nach
einem demokratischen Abstimmungsverfahren umgesetzt.

- Fortfitlhrung der Sammlung von Plastikpfandflaschen
zugunsten "Viva con Agua".

- Sammlung von Kronkorken zugunsten der Initiative "Aktion
Pfétchen - Kronkorken flr Therapiehunde".

- Sammlung von Aluminium.

- Teilnahme an der Plastikaktionswoche 2020 in
Zusammenarbeit mit dem Regionalen Umweltzentrum
Schortens mit verschiedenen Aktionen, z.B. Projekttagen in
verschiedenen Klassen.

- Ferner nahmen etliche Klassen an Millsammelaktionen teil,
wie dem Frihjahrsputz oder dem World Clean Up-Day oder
lernten neue Miillsammelsportarten wie das "Plogging"
kennen.

- Lediglich die geplante Kompostierung wurde noch nicht
umgesetzt, weil diese in den Handen der Biotop-AG gelegen
hatte und diese aufgrund der Coronabedingungen und des
eingeschrankten Nachmittagsangebots nicht stattfinden
konnte. Ferner war der praktische Hauswirtschaftsunterricht
aus eben diesen Griinden lange Zeit ausgesetzt.

Projekt-Beteiligte
innerhalb der
Schule

Wer war alles im
Projekt aktiv?

Gesamte Schiilerschaft, Kollegium, Mitarbeiter/innen

Personengruppen am
Projekt beteiligt

O Projekt ist in der
Schulstruktur
verankert

O Projekt erreicht
moglichst viele
Schilerinnen und
Schiler

Kooperations-
beziehungen

War eine
Zusammenarbeit
méglich?

Welche externen
Kooperationen
konnten auf welche

Die Kooperation mit dem Regionalen Umweltzentrum
Schortens war unter den Bedingungen in Prasenz moglich, die
Kooperation mit den anderen Organisationen beschrankte
sich auf (finanzielle) Unterstltzung durch uns.

O Kooperationen mit
auBerschulischen
Partnern trotz
Corona

O verschiedene
Personengruppen
sind am Projekt
beteiligt
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Weise genutzt

O neue Formate

Zusammenarbeit
mit SuS

Was war méglich?
Wo werden
nachhaltige
Lernprozesse in
ihrem Projekt
angelegt?

Welche
fdchertibergreifen-
den Entwicklungen
gab es?

Wie wurde eigen-
verantwortliches
Handeln der SuS
erreicht?

Konsummuster, indem sie die Milltrennung in der Schule
praktizieren.

In der Plastikaktionswoche wurde interdisziplinar Uber die
Folgen des Plastikkonsums nachgedacht und informiert, um
die Schiler/innen fur resourcenschonenden Umgang mit
Plastik zu sensibilisieren.

Das Thema Plastikmll wurde auch kiinstlerisch umgesetzt,
um verschiedene Zugangsmoglichkeiten zu bieten (Teilnahme
Fotowettbewerb).

Die Sammlung von Kronenkorken, Aluminium und
Pfandflaschen findet an mehreren Stellen im Schulgebaude
statt, so dass auch hier die gesamte Schilerschaft teilnehmen
kann. Die Ubergabe der gesammelten Kronenkorken erfolgt
durch eine Lehrkraft, die Rlickgabe der Pfandflaschen und die
Uberweisung an Viva con Agua organisiert die
Schiilervertretung.

werden. coronabedingt
Ressourcen personell | Gesamte Schulerschaft, Kollegium,
Welche Ressourcen Mitarbeiter/innen, Leiterin des Regionalen
standen zur Umweltzentrums Schortens
Verfii bzw. . - - . .
Wirfsg:ng 2w finanziell | FGrderverein der SAAF e.V., Schultrager
erschlossen? (Sgnderetat Mulltrennsysterrle)', Gemelr?de
Friedeburg (Aufwandsentschadigung beim
Miillsammeln)
Ortlich- Schulgeldnde und Umgebung der Schule
keiten
Unterricht/ Samtliche Schiler/innen erproben verantwortungsvollere O BNE-Themen

werden behandelt

O es findet eine
Weiterentwicklung
von BNE-Strukturen
statt

O Schilerinnen und
Schiiler werden aktiv
eingebunden

O neue Formate

wegen Corona
wurden erschlossen

Kommunikation/
Offentlichkeits-
arbeit

Wie haben Sie die
Schuléffentlichkeit
informiert?

Hat Offentlichkeits-
arbeit iber die
Schule hinaus
stattgefunden?
(Presse,
Veranstaltungen,
Internetseite ...)

Die Information der Schuloffentlichkeit erfolgte tiber die
Schulhomepage, Rundmails tiber unsere Schulplattform I1Serv
sowie Aushange und die Berichterstattung in der lokalen
Zeitung. Ferner wurde auf Schilervollversammlungen und in
den schulischen Gremien auf die Anderungen/Aktionen
hingewiesen bzw. wurden sie dort diskutiert und erarbeitet.

O Schuléffentlichkeit
wird einbezogen

Zielerreichung
Welche Ziele
konnten erreicht
werden?

Welche nicht und
warum nicht?

Es konnte eine Reduzierung der Restmillmenge erreicht
werden, gleichzeitig konnte der Anteil des Recyclingmaterials
erhoht werden. Die coronabedingte Aussetzung des
Pfandsystems fiihrte nur zu geringen Rickschritten.
Fortschritte wurden erzielt in der Sensibilisierung der
Schiler/innen in Bezug auf Konsummuster und deren Folgen
am Beispiel des Plastiks.

Die Beteiligung an der Sammlung der Kronenkorken und des
Aluminiuns ist als ordentlich zu bezeichnen, wahrend die
Bereitschaft zu Millsammelaktionen - wenngleich auch nur im
schulischen Bereich - sehr hoch ist.

O plausible Darstellung

O Nachhaltigkeit ist
erkennbar

O Auch die
Nichterreichung der
Ziele kann plausibel
begriindet werden

O Alternativen wurden
erarbeitet
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Die Kompostierung von Griinabfallen im
Hauswirtschaftsunterricht wird nun beginnen, da die
Einschrankungen weiter zurlick gehen.

Erganzende Fragestellungen

Jury

Weitere BNE Aktivitaten an lhrer Schule

Bitte notieren Sie
stichpunktartig.

- E-Mobilitat: Ausbildungsschule fiir Mofa nun
mit einem E-Mofa

- Alpenrobben: Kooperationsprojekt mit dem
Nationalpark Niedersachsisches Wattenmeer,
dem Nationalpark Hohe Tauern und einer
Partnerschule in Osterreich - Ausbildung zu
Nationalparkbotschaftern

- Teilnahme/Aktion "Weltkindertag - Rechte
der Kinder"

O BNE-Themen werden
behandelt

O es findet eine
Weiterentwicklung von
BNE-Strukturen statt

Leitbild/Schulprogramm

Finden sich die Themen der
Handlungsfelder im Leitbild
bzw. Schulprogramm wieder?
Wie lautet das Leitbild?

Der Begriff "Umwelt" gehort ausdriicklich zum
Leitbild, ebenso wie die Werte
"Verantwortung" und "Gemeinschaft". Da das
Leitbild aus einer Cluster Collage besteht, kann
es hier nicht aufgefihrt werden.

O BNE-Aktivitdten sind
langfristig angelegt und

O BNE-Aktivitaten
befinden sich im
Schulprogramm

Internetdarstellung

Internetseiten, auf denen die
Handlungsfelder und die damit
verbundenen MafSnahmen
dargestellt werden

https://www.schule-altes-amt-friedeburg.de

https://www.schule-altes-amt-
friedeburg.de/page/2/

O Projekte werden im
Internet dargestellt

O es gibt eine Rubrik
,Nachhaltigkeitsschule”

lhre Riickmeldung

Wie schitzen Sie den Kommunikations- und Verstandigungsprozess ein?

Kurze Stellungnahme zur

Zusammenarbeit mit der INA/USE-

Koordination, Wiinsche

Gute Zusammenarbeit, vielen Dank an die Terminerinnerung!

Teilnahme an Vernetzungstreffen und/oder Fortbildungsveranstaltungen zu BNE-Themen

Haben Sie an (digitalen)

|X|Ja

Veranstaltungen teilgenommen?

Besuchte (digitale) Veranstaltungen,
die Sie weiterempfehlen wiirden:

Veranstaltungen und Online-
Angebote, die Sie sich wiinschen
wiirden:

Internationale Auszeichnung - Eco School

Jury

Alle Schulen, die sich auch um die internationale Auszeichnung bewerben, fiillen

bitte die folgenden Felder aus!

War eine Zusammenarbeit trotz
Corona moglich?

|:|Ja

[ ] Corona bedingt leider nein

Dokumentation USE 2019 — 2022 Schule "Altes Amt Friedeburg"26446 Friedeburg
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Wie haben Sie Kontakt gehalten?

O neue Formate auf
Grund von Corona

Der/die auslandischen Partner (Name,
Schule oder Institution, Adresse, Land,
Projektsprache)

O internationale/r
Partner

Zu welchem BNE-Thema haben Sie
gemeinsam gearbeitet?

O BNE Themen
werden sichtbar

Wie viele Schiilerinnen und Schiiler
sind in das Projekt involviert?

Die Zusammenarbeit geht in
folgenden Punkten Gber den
Spracherwerb hinaus.

O Zusammenarbeit
geht Uber den
Spracherwerb
hinaus

Das Projekt:

Beschreiben Sie kurz das Projekt und
die Zusammenarbeit (inhaltlich,
organisatorisch, zeitlicher Rahmen).

O Zusammenarbeit ist
langfristig angelegt

O inder
Zusammenarbeit
werden gemeinsame
BNE Ziele sichtbar

Was wurde in dem Projekt trotz
Corona umgesetzt?

O Zusammenarbeit
trotz Corona

O neue Formate
erschlossen

Vielen Dank fiir die Bearbeitung!

Bitte stellen Sie den Dokumentationsbogen nun in das Online-Portal des INA/USE Projektes zu ihrer Schule

ein:

https://umweltschulen.landesschulbehoerde-niedersachsen.de

Ende Mai erhalten Sie eine Nachricht durch Ihre Regionalkoordination iber das Ergebnis der Jury.
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Schule Altes Amt Friedeburg
"% Niedersachsen

Internationale Nachhaltigkeitsschule/ Umweltschule in Europa

4.

fiir den Projektzeitraum 2022 - 2024 e Npcuuns®

Angaben zur Schule

Schulform HRS
Schulname Schule Altes Amt Friedeburg
StraRe, Hausnummer Liittmoorland 1

PLZ, Ort 26446 Friedeburg
E-Mail der Schule schule@hrs.friedeburg.de
Projektleitung Bettina Tromm

Telefon Projektleitung  04944/9157905
E-Mail Projektleitung bettina.tromm@hrsaaf.de

Nehmen Sie das erste Nein
Mal am Projekt teil?

Maochten Sie sich mit

einem internationalen o Ja-dann fillen Sie bitte zuséatzlich den Abschnitt 3 aus.
Partnerprojekt X Nein

zusatzlich bewerben?

Dieser Bogen kann stichpunktartig aber erklarend ausgefullt werden.

Rahmenbedingungen der Schule

Allgemeine Informationen zur Schule/Umfeld (kurz):

Die Schule ,Altes Amt Friedeburg” (SAAF) ist eine Haupt- und Realschule und eine Offene
Ganztagsschule. Die Gemeinde Friedeburg liegt im Landkreis Wittmund in einem landlich
strukturierten, diinn besiedelten Umfeld. Die SAAF besuchen derzeit 438 Schiilerinnen und
Schiiler, 155 davon in der Hauptschule und 283 in der Realschule. 41 Schiilerinnen und Schiiler
haben einen sonderpadagogischen Unterstiitzungsbedarf. Die SAAF nimmt seit dem
Projektzeitraum 2007-2009 erfolgreich am Projekt ,,Umweltschule in Europa“ teil.

Aktuelle Stand der Umsetzung von BNE/Bildung fiir nachhaltige Entwicklung an lhrer
Schule (Projekte/Strukturen) (kurz):

Es lauft zurzeit eine Bestandsaufnahme Uber bereits laufende Aktivitdten, Kooperationen und
Inhalte im Bereich BNE, die spatestens im zweiten Halbjahr mit einer schriftlichen Zwischenbilanz
abgeschlossen werden wird. AnschlieRend wird liber die Implementierung einer wirksamen,
effektiv umsetzbaren Struktur zur fortlaufenden Weiterentwicklung entschieden werden. Die
Schule ist bereits in vielfaltiger Weise im BNE-Bereich aktiv, z.B. durch die Biotop-AG, eine
Waldpartnerschaft, Kooperationen mit Viva con Agua, mit der Friedeburger Tafel sowie der
Zusammenarbeit mit dem Nationalparkhaus Wattenmeer in Carolinensiel im Rahmen des
Projektes , Alpenrobben” (Erasmus-Férderung).
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Schule Altes Amt Friedeburg

1. Handlungsfeld

Thema des 1. Handlungsfeldes aus den 12 INA/USE Themen
Gesundheit, Erndhrung — regional, saisonal, biologisch (Thema Nr. 4)

Handelt es sich um ein fortgefiihrtes Projekt aus dem letzten INA/USE Zyklus? (Ja/Nein)

Nein

Name des 1. Projektes

Bau und Anlage einer Krauterspirale und Implementierung des Themas , Krdauter” im schulinternen

Curriculum in Hauswirtschaft

1.1 Ausgangssituation des Projekts (Ist-Zustand):
Beginnt das Projekt neu oder wird das Projekt aus einem vorherigen Bewerbungszyklus
fortgeflhrt? Skizzieren Sie zunachst ganz kurz die Ausgangssituation des Projekts!
Das Projekt beginnt neu.
Alle Schiiler/innen der SAAF absolvieren mindestens ein Halbjahr Hauswirtschaftsunterricht,
die meisten (in Form von WPKs) deutlich mehr. Dabei werden regelmaRig gekaufte Krauter
verwendet. Die Fachkonferenz Hauswirtschaft hat bereits dariiber beraten, dass eine
Nutzung selbst angebauter Krauter und die vertiefte Behandlung des Themas im Rahmen
einer Erziehung zu besserer Erndhrung wiinschenswert ware.

1.2  Hauptziel/e fiir die ndachsten zwei Jahre

und geplante MaBnahmen zur Zielerreichung:

Welches Hauptziel/e verfolgen Sie? Welches ist bei einer Projektweiterfihrung das neue
Ziel? Wie wollen Sie diese/s umsetzen?

Ziel 1: Bau einer Krauterspirale nahe der im Erdgeschoss liegenden Schulkiiche.
Ziel 2: Auswahl, Anpflanzung und Pflege geeigneter Krauter.
Ziel 3: Nutzung der Krduter im Hauswirtschaftsunterricht. Ausprobieren neuer Rezepte und
Unterrichtsmaterialen zu dem Thema ,Krauter in der Ernahrung”.
Ziel 4: Zusammenstellen von Unterrichtsmaterial und Implementierung ins schulinterne
Curriculum.

1.3 Schulische Einbindung:
In welchem schulischen Rahmen findet das Projekt statt?
Die Krauterspirale soll durch Schiiler/innen des Technikunterrichts gebaut werden. Die
Anpflanzung erfolgt mit Hilfe von Schiiler/innen der Biotop-AG. Die Nutzung und die
Erprobung der Unterrichtsmaterialien erfolgt im Hauswirtschaftsunterricht.

1.4 Projekt-Beteiligte innerhalb der Schule:
Wer ist alles im Projekt aktiv? Wie viele Schiiler betrifft das Projekt?
Alle Schiiler/innen der SAAF sind langfristig im Rahmen des Hauswirtschaftsunterrichts
beteiligt.
In der Phase des Baus und der Erprobung wird eine Lerngruppe Technik (ca. 16 SuS),
mindestens eine Lerngruppe Hauswirtschaft (ca. 16 SuS) sowie die Biotop-AG (ca. 15 SuS)
besonders aktiv sein.

1.5 Projektbezug zu BNE — BNE Erlass:
Inwiefern sollen durch das Projekt BNE-Kompetenzen, die SDG-Umsetzung, der Whole
School Approach oder die Selbstwirksamkeit der Schiiler*innen geférdert werden?
Beschreiben Sie hier die zu Ihrem Projekt passenden Punkte und lhre Uberlegungen zur
Umsetzung.
Durch das Projekt werden folgende BNE-Kompetenzen gem. Haan et al., 2008 besonders
geschult:

- Sach- und Methodenkompetenz: vorausschauend denken und handeln
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1.6

1.7

1.8

- Sozialkompetenz: Gemeinsam mit anderen planen und handeln kénnen; sich und
andere motivieren kdnnen aktiv zu werden

Es werden folgende SDG-Ziele verfolgt: Ziel 3 Gesundheit und Wohlergehen, Ziel 12
Nachhaltiger Konsum und Produktion.

Da die Krauterspirale und das Unterrichtsmaterial dauerhaft vom Hauswirtschaftsbereich
genutzt werden soll, folgt das Projekt konsequent dem Whole School Approach.

Kooperationsbeziehungen:
Welche externen Kooperationen sind vorhanden bzw. sollen neu gekniipft werden?

- Forderverein der Schule , Altes Amt Friedeburg” e.V.

- Neu ausprobiert werden soll eine Finanzierung liber die niedersachsische Bingo-
Umweltstiftung, sofern die Forderung (iber den schulischen Férderverein nicht
ausreicht.

- Das RUZ Schortens bietet Unterrichtseinheiten und Beratung an, hier soll die

Kooperation gesucht werden. (Kooperationen gab es bereits in der Vergangenheit zu

anderen Themen.)
- Ein Elternaufruf zur Spende von Krautern kénnte helfen, die Kosten zu senken. Im

Hauswirtschaftsunterricht kommt es hin und wieder zu Spenden von Lebensmitteln

aus dem Garten, zuletzt konnte mit Apfelspenden Apfelgelee im
Hauswirtschaftsunterricht hergestellt werden.

Ressourcen:

Welche Ressourcen (personell, finanziell, Ortlichkeiten) stehen zur Verfiigung bzw. sollen
erschlossen werden?

Personelle Ressourcen: Lehrer/innen und Schiiler/innen des Technik-Unterrichts und des
Hauswirtschaftsunterrichts, Biotop-AG

finanzielle Ressourcen: schulischer Forderverein, niedersachsische Bingo-Umweltstiftung,
Elternspenden

Ortlichkeiten: Flache des Schulgelindes

Kommunikation/Offentlichkeitsarbeit:
Durch welche MaBnahmen wollen Sie die (Schul-)Offentlichkeit erreichen?
Homepage, Schulgremien, Schiilervollversammlung, Lokalzeitung

2. Handlungsfeld

Thema des 2. Handlungsfeldes aus den 12 INA/USE Themen (anderes als bei 1. genannt)
Partizipation / Demokratisch gestalten (Thema Nr. 10) als Schwerpunkt der Demokratieerziehung

in Verbindung mit Biodiversitat (Thema Nr. 2) und Lebensumwelt gestalten (Thema Nr. 11).

Handelt es sich um ein fortgefiihrtes Projekt aus dem letzten INA/USE Zyklus? (Ja/Nein)

Nein

Name des 2. Projektes
Der Wolf in Ostfriesland — wie gehen wir damit um?
(Durchfiihrung von Projekttagen)

2.1 Ausgangssituation des Projekts (Ist-Zustand):

Beginnt das Projekt neu oder wird das Projekt aus einem vorherigen Bewerbungszyklus
fortgefuhrt? Skizzieren Sie zunachst ganz kurz die Ausgangssituation des Projekts!
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Das Projekt beginnt neu.

Die Anwesenheit von Wolfen in der Gemeinde Friedeburg und die damit verbundene
Bedrohung von Weidetieren ist ein standiges Thema in der Bevolkerung und beschaftigt
auch die Schilerinnen und Schiler. Das Thema bietet sich an, Zielkonflikte im Bereich des
Umweltschutzes und Artenschutzes zu verstehen, Losungen zu suchen und in
demokratischen Prozessen auszuhandeln.

Noch wurden keine Lerngruppen ausgewahlt.

2.2

Hauptziel/e fiir die ndachsten zwei Jahre

und geplante MaBnahmen zur Zielerreichung:

Welches Hauptziel/e verfolgen Sie? Welches ist bei einer Projektweiterfihrung das neue
Ziel? Wie wollen Sie diese/s umsetzen?

2.3

2.4

2.5

2.6

Ziel 1: Durchfiihrung eines oder mehrerer Projekttage(s) zum Thema ,,Nachbar Wolf“ in
jeweils mindestens einer Lerngruppe der Jahrgange 5/6 und 7-9.

Ziel 2: Dokumentation der Ergebnisse z.B. in Form einer Plakatausstellung oder einer
vergleichbaren Form.

Ziel 3 (winschenswert, aber optional): Durchflihrung einer Podiumsdiskussion zum Thema
»Der Wolf in Ostfriesland”

Schulische Einbindung:

In welchem schulischen Rahmen findet das Projekt statt?

Die Projekttage werden im Klassenverband durchgefiihrt. Durch die Dokumentation sollen
aber alle Schiler/innen informiert werden. Durch die optionale Podiumsdiskussion in der
Aula der Schule wiirde auch die interessierte Offentlichkeit eingebunden.

Projekt-Beteiligte innerhalb der Schule:

Wer ist alles im Projekt aktiv? Wie viele Schiiler betrifft das Projekt?

Es sind mindestens zwei Schulklassen aus unterschiedlichen Jahrgangen aktiv, eine
Ausweitung auf noch mehr Lerngruppen ist natirlich bei Interesse moglich.

Projektbezug zu BNE — BNE Erlass:
Inwiefern sollen durch das Projekt BNE-Kompetenzen, die SDG-Umsetzung, der Whole
School Approach oder die Selbstwirksamkeit der Schiiler*innen geférdert werden?
Beschreiben Sie hier die zu Ihrem Projekt passenden Punkte und lhre Uberlegungen zur
Umsetzung.
Durch das Projekt werden folgende BNE-Kompetenzen (ebd.) besonders geschult:
- Sach- und Methodenkompetenz: Weltoffen und neue Perspektiven integrierend
Wissen aufbauen
- Sozialkompetenz: Zielkonflikte bei der Reflexion liber Handlungsstrategien
berlcksichtigen kdnnen
- Selbstkompetenz: die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren kénnen.

Es werden folgende SDG-Ziele verfolgt: Ziel 15 Leben an Land, Ziel 16 Frieden, Gerechtigkeit
und starke Institutionen, Ziel 17 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele

Dem Whole School Approach folgend sollen die Ergebnisse der zunachst nur in einzelnen
Lerngruppen erfolgte Auseinandersetzung mit dem Thema durch eine Dokumentation mit
der gesamten Schilerschaft geteilt werden.
Kooperationsbeziehungen:
Welche externen Kooperationen sind vorhanden bzw. sollen neu gekniipft werden?
- Das RUZ Schortens bietet Planspiele zum Thema ,,Nachbar Wolf“ (ab Jahrgang 7)
sowie Ausbildungen zum Wolfsscout (Jahrgang 5/6) an, die genutzt werden sollen.
- Das Landesmuseum Natur und Mensch Oldenburg bietet Workshops zum Thema
,Wolfe unter uns” an, die evtl. besucht werden kénnte.
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2.7

2.8

- Neu geknipft werden sollen Kontakte zu Vertretern betroffener Personenkreise in
der Region, z.B. Landwirte mit Weidevieh oder Lokalpolitiker, um ihre Sichtweise zu
horen. Denkbar waren Interviews mit Schilergruppen oder eine Einladung in die
Schule.

Ressourcen:
Welche Ressourcen (personell, finanziell, Ortlichkeiten) stehen zur Verfiigung bzw. sollen
erschlossen werden?

In erster Linie findet das Projekt im Rahmen des Vormittagsunterrichts als Projekttage statt.

Das RUZ Schortens soll hier maRgeblich unterstiitzen.

Flr eine Tagesfahrt nach Oldenburg zum Museum Natur und Mensch kdnnte ein Zuschuss
beim Foérderverein beantragt werden.

Kommunikation/Offentlichkeitsarbeit:

Durch welche MaRBnahmen wollen Sie die (Schul-)Offentlichkeit erreichen?
Dokumentation (z.B. als Plakatausstellung oder digital) fir die Schuloffentlichkeit;
Podiumsdiskussion (optional); Schiilervollversammlung, Homepage; Lokalzeitung

3. Internationale Auszeichnung — Eco-School

3.1

3.2

3.3

34

3.5

Name des Projekts

Der/die auslindischen Partner (sofern schon bekannt):
Name, Institution, Land, Projektsprache

An der Partnerschaft sind welche Personen involviert?

Beginnt das Projekt neu? Wenn es bereits in einem INA/USE Bewerbungszyklus
war, welches ist das neue Ziel (z.B. inhaltlich oder organisatorisch) fiir diesen
Bewerbungszeitraum?

Zu welchem BNE Thema maochten Sie arbeiten? In welchen Punkten geht die
Partnerschaft iiber einen reinen Spracherwerb oder eine reine Spendensammlung
hinaus?
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Vielen Dank! Bitte stellen Sie dieses Konzept als Dateiformat Word oder PDF in den Ordner
lhrer Schule im INA/USE Online-Portal ein:
https://umweltschulen.landesschulbehoerde-niedersachsen.de

Die Zugangsdaten haben Sie durch lhre Registrierung auf der Homepage erhalten, bzw.
waren noch bekannt. Ein zusatzlicher Versand des Handlungskonzeptes an die
Regionalkoordination ist nicht mehr notwendig.

Wichtig!

Endgiiltig fiir den neuen Projektzeitraum 22-24 angemeldet sind Sie, wenn Sie das
Handlungskonzept im Schulordner des INA/USE Online Portals eingestellt und dort lhre
Schuldaten iiberarbeitet, sowie das aktuelle Uberarbeitungsdatum eingetragen haben.

X Wir sind damit einverstanden, dass andere Schulen im Projekt ,,Umweltschule in
Europa“ dieses Handlungskonzept im Projektportal einsehen kénnen.
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Mit Kreativitdt gegen den Kunststoffmiill

PLASTIK-AKTIONS-WOCHE Schiiler der Schule Altes Amt Friedeburg engagieren sich fiir die Umwelt

VON KIM-CHRISTIN HIBBELER

FRIEDEBURG - Die Plastik-Ak-
tions-Woche ist in vollem
Gange. Neben vielen offentli-
chen Veranstaltungen, betei-
ligen sich auch einige Schu-
len mit internen Projekten.
So auch die Schule Altes Amt
in Friedeburg (SAAF).

LFlUr uns ist die Umwelt
immer ein wichtiges Thema.
Deswegen war es uns ein gro-
fes Anliegen, die Schiler
auch fiir das Thema Plastik-
mill zu sensibilisieren”, er-
klairt  Schulleiter  Stefan
Willms. In dieser Wochen ha-
ben er und seine Kollegen
zahlreiche Aktionen rund um
das Thema Plastik geplant.
Neben einer grofen Mull-
sammelaktion am heutigen
Donnerstag werden einige
Zehntklassler die Trendsport-
art ,Plogging"” testen. Der Be-
griff setzt sich aus dem
schwedischen Wort ,plocka“
(zu deutsch: aufheben) und
Jogging zusammen - das
heifit also joggen und dabei
in der Natur Mill sammeln.

Auch die Klasse 8b von
Lehrerin Erdmute Gabriel-Se-
ter hat sich in den vergangen
Tagen ganz dem Thema Plas-
tik gewidmet. Bereits zu Be-
ginn der Woche fertigten die
Schiiler Plakate mit Informa-
tionen Uber Plastikmiill und
seine Folgen an. Hierfiir wur-
den sie auch in ihrer Freizeit
kreativ und uberlegten sich
ausgefallene Motive, um auf

das Problem aufmerksam zu
machen.

Abgeschlossen wurde ihr
Projekt durch einen Besuch
von Ina Rosenmeyer, der Lei-
terin des Regionalen Umwelt-
zentrum Schortens (RUZ). In
kleinen Gruppen fertigten
die Schiiler Prasentationen
zu unterschiedlichen Aspek-

Ina Rosenmeyer vom Regiona

-~

1 2

len Umweltzentrum Schortens (rechts) hat die Klasse 8b fiir einen Projekttag besucht. Die Er

gebnisse werden in der Pausenhalle ausgestelit.

Auch die Tiere leiden unter Plastikmiill — veranschaulicht Ma-
risa Sturm bei einem Fotoshooting mit Hunden. eio: marisa sturm

ten. Hierbei ging es aber
nicht nur um das Problem,
das der Kunststoff fiir unsere
Umwelt darstellt — auch seine
Wichtigkeit in der Medizin
wurde besprochen.
Aufierdem  stellten die
Schiler  Plastikalternativen
wie Bienenwachsticher und
natiirliche Kosmetik ohne

Mikroplastik her. Klassenleh-
rerin Gabriel-Seter war be-
geistert von dem Engage-
ment, das ihre Schiler zeig-
ten. .In meiner Klasse gibt es
einige Schiiler mit Forderbe-
darf und auch einige Fliicht-
linge. Es war schén, zu sehen,
wie interessiert alle an die-
sem Thema sind und wie gut

Die Schiler
Alltag auf Plastik verzichten kann.

sie Zusammengearbeitet ha-
ben”, berichtet die Lehrerin,
die sich selbst schon lange
fir den Schutz der Umwelt
engagiert.

Obwohl die SAAF in die-
sem Jahr zum ersten Mal an
der  Plastik-Aktions-Woche
teilgenommen  hat, kann
Schuleiter Willms sich gut

BILD: KIM-CHRISTIN HIBBELE!

BILD: SAA

vorstellen, auch in den nichs-
ten Jahren eine Projektwoche
zum Thema zu organisieren.
Die Schule Altes Amt Friede-
burg wurde aufgrund ihres
Engagements in der Vergan-
genheit als Umweltschule
von der niedersichsischen
Landesschulbehorde ausge-
zeichnet.
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Schiiler schaffen im Wald Platze fur Tiere

PROJEKT Nachbarn stellen Fliche fiir Schulwald in Dose zur Verfiigung — Unterschlupf fiir Reptilien

VON RAINER KOPSELL

FRIEDEBURG - Kurz vor den Fe-
rien bekam eine achte Klasse
der Schule Altes Amt Friede-
burg (SAAF) die Gelegenheit,
sich einen ganzen Vormittag
in der Natur aufzuhalten. Eine
Mischung aus Lernen, Spiel
und Spaf}, verbunden mit et-
was korperlicher Arbeit stand
auf dem Programm, das Klas-
senlehrer Nico Scholz vorbe-
reitet hatte. Die SAAF hat
schon seit vielen Jahren einen
eigenen Schulwald bei Hohee-
sche. Die dortigen Laubbdaume
sind 2013 und 2014 von Schii-
lerinnen und Schiilern ge-
pflanzt worden und prachtig
gediehen. Jetzt bilden sie
einen dichten Mischwald aus
Eichen, Buchen, Birken und
Linden.

Schulwald erweitert

LEs freut mich, dass dieser
Wald in Hoheesche so gut ge-
diehen ist. Im Moment ist er
fast undurchdringlich und zu
dicht fur naturkundlichen
Unterricht mit einer ganzen
Klasse. So bin ich sehr froh,
dass unser Schulwald jetzt Fla-
chenzuwachs in Dose bekom-
men hat", so Klassenlehrer
Scholz. Er freut sich, dass das
Lehrerehepaar Sevgi Yaramis
und Christian Grofdkreuz, das
aus dem Ruhrgebiet nach Ost-
friesland gezogen ist, sein An-
wesen mit Gebduden, Wiese
und kleinem Wald sehr gern
far Umweltbildung zur Verfi-
gung stellt.

Jm hiesigen Wald, der
schon etwas dlter ist und eine
interessante Mischung und
Struktur hat, bestehen viel
mehr Moglichkeiten die Le-
bensgemeinschaft von Pflan-
zen und Tieren, den Schiilerin-
nen und Schilern naherzu-
bringen. So haben wir mit der
Stiftung ,Zukunft Wald" die
unseren anderen Schulwald in
Hoheesche gefordert hat, die
Ergdnzung um die Flichen in
Dose besprochen. Im Herbst
werden wir hier zum Beispiel
eine Pflanzaktion durchfih-
ren und den Waldrand vielfal-
tiger gestalten. Da werden
standortheimische Straucher
gepflanzt werden®, erklért Leh-
rer Scholz.

Die  Grundstiickseigenti-
mer Sevgi Yaramis und Chris-
tian Grofikreuz freuen sich
schon auf die Hilfe von den Ju-

Die achte Klasse hatim Wa!d einen Pfad angeiegt und einen groBen Haufen aus Asten und Zwe:gen aufgerlchtet Ein |dealer
Platz fur kleine Saugetiere, die hier Unterschlupf finden.

Zum Abschluss ||ei3 die achte Klasse die Veranstaltung am
Grillfeuer ausklingen.

gendlichen im November.
Aber auch jetzt war die achte
Klasse nicht untatig. Auf der
Wiese am Haus wurde ein gro-
fer Steinhaufen aufgeschich-
tet, der kunftig ein Unter-
schlupf fur Reptilien sein wird.
Besonders Eidechsen lieben
Steinhaufen, in denen sie sich
verstecken konnen, die sie
aber auch zum Sonnen nut-
zen.

Pfad angelegt

,Das Aufschichten der Stei-
ne war gar nicht leicht, ohne
Hilfe der Jugendlichen hitten
wir mehrere Tage damit ver-
bracht. Im Wald haben sie uns

ebenfalls sehr gut unter-
stiitzt", freut sich Eigentiime-
rin Sevgi Yaramis. hr Mann
Christian Groftkreuz begleitet
dann die Schilerinnen und
Schiiler in den Wald neben
dem Haus. Dort haben sie
einen Pfad angelegt und in der
Mitte einen grofien Haufen
aus Asten und Zweigen aufge-
richtet. Ein idealer Platz fir
kleine Saugetiere, hier Unter-
schlupf zu finden. Einige Vo-
gelarten werden auch durch
die Bereicherung des Brut-
platzangebotes profitieren.
Aus sicherer Entfernung be-
obachtete ein Rehbock das
bunte Treiben im Wialdchen,
das eigentlich sein Territo-

BILDER: RAINER KOPSELL

Auf der Wieéé wurde ein éroﬁer Steinhaufen aufgeschichtet,
der ein Unterschlupf fir Reptilien wird.

rium ist, wie es an verschiede-
nen Stellen festzustellen war.
Dort hatte der Rehbock mit
seinem Gehorn an jungen
Strauchern die Rinde und
Zweige verletzt. So markiert er
die Reviergrenzen, wie die in-
teressierten Achtkldssler er-
fuhren.

Lagerfeuer

Als Belohnung durfte die
achte Klasse zum Abschluss
die Vormittagsveranstaltung
am Grillfeuer ausklingen las-
sen. Lehrer Nico Scholz und
die Gastgeber freuen sich
schon auf die néchsten Aktio-
nen, die im erweiterten Schul-

wald der SAAF stattfinden wer-
den. Im Rahmen der Initiative
sSchulwilder gegen Klima-
wandel” unterstutzt die Stif-
tung ,Zukunft Wald“ (Landes-
forsten-Stiftung) Baumpflan-
zungen. Schilerinnen und
Schiler pflanzen so ihren eige-
nen Wald. Dort konnen sie for-
schen, spielen, eigene Aktio-
nen durchfihren und weiter-
hin gegen den Klimawandel
Baume pflanzen. Mittlerweile
gibt es Uber 60 Schulwilder,
verteilt iber ganz Niedersach-
sen. Die Stiftung arbeitet der-
zeit mit mehr als 110 padago-
gischen Einrichtungen zusam-
men. Infos unter:

- @ zukunftwald.de


aus: "Anzeiger für Harlingerland - Ostfriesisches Tageblatt" vom 15.07.2022, Seite 6


Kinder gestalten Waldrand mit heimischen Striauchern

PROJEKT Lebensraum fiir Pflanzen und Tiere geschaffen — Stiftung unterstiitzt naturnahes Lernen

VON RAINER KOPSELL

FRIEDEBURG/DOSE - Fir inte-
ressante Naturprojekte ist die
Schule Altes Amt Friedeburg
(SAAF) sehr aufgeschlossen.
Lehrer Nico Scholz besucht
mit seiner Biotop AG regelma-
Rig eine kleine naturbelasse-
ne Flaiche am Rande des Schul-
hofes oder ist mit den Schiile-
rinnen und Schiilern im Frie-
deburger Waldgebiet Stroot
unterwegs. Jetzt organisierte
er fur alle Kinder des fiinften
Jahrganges und deren Klas-
senlehrerinnen einen auswar-
tigen Projekttag. Vor einigen
Jahren hatte die SAAF einen
Schulwald in Hoheesche ange-
legt.

Dort gibt es nur ein kleines
Problem Der Wald grenzt di-
rekt an einen Feldweg und
einen Graben. Deswegen ist es
schwer dort die Besonderhei-
ten eines vielfaltigen, stufig
aufgebauten Waldrandes zu
demonstrieren und spater im
Biologieunterricht zu vertie-
fen. Aus diesem Grund freu-
ten sich die Lehrerinnen und
Lehrer Uber das das Angebot
eines an Natur und Umwelt-

Die Schiilerinnen und Schiiler der fiinften Klassen der SAAF waenrfiﬁig ei,als es |eB

die Straucher zu pflanzen.

bildung interessierten Ehe-
paares aus Dose, auf seinem
Grundstiick einen ganz neuen
Waldrand zu schaffen. In stid-
licher Richtung vor einem
kleinen Laubwald wurde mit
Hilfe von Landwirt Frank Zim-
mermann ein mehrere Meter

>

Am Grillfeuer wurde der Projekttagdnn gmeinsé ee»

det.

breiter Wiesenstreifen gefrist.

Straucher in den Boden

In dieser Zone konnten die
Schulkinder und ihre Beglei-
ter jetzt viele verschiedenen
Straucher pflanzen, die genau

BILDER: RAINER KOPSELL

rechtzeitig am Projekttag von
der nahegelegenen Baum-
schule Brandes geliefert wur-
den.

Obwohl der Boden schon
aufgefrast war, hatten die
Funftklassler ihre Mihe, aus-
reichend grofe Locher zu

WAS DAZU NOCH WICHTIG IST

Stiftung ,,Zukunft Wald*

FRIEDEBURG/RKO — Im Rahmen
der Initiative ,Schulwalder
gegen Klimawandel” unter-
stitzt die Stiftung ,Zukunft
Wald"” (Landesforsten-Stif-
tung) Baumpflanzungen.
Schiillerinnen und Schiiler
pflanzen so ihren eigenen
Wald. Dort konnen sie for-
schen, spielen, eigene Aktio-
nen durchfithren und weiter-

hin gegen den Klimawandel
Baume pflanzen. Mittlerweile
gibt es Uber 60 Schulwilder
verteilt Giber ganz Niedersach-
sen. Daflr arbeitet die Stif-
tung derzeit mit uber 110 pa-
dagogischen  Einrichtungen
zusammen. Mehr im Internet
zu Schulwaldern unter

- @ zukunftwald.de/schulwélder-
gegen-klimawandel

aus: "Anzeiger fur Harlingerland - Ostfriesisches Tageblatt" vom 13.12.2022, Seite 6.

buddeln, um das tppige Wur-
zelwerk der Straucher zu ver-
senken. Nach mehreren Stun-
den praktischer Arbeit stan-
den in 60 Meter Linge etwa
200 Wei’dorn, Schlehen, Ho-
lunder und Vogelbeeren auf
dem Pflanzareal. Sie werden
sicher noch um einige andere
heimische Straucharten er-
ganzt, und Krduter sowie Blu-
men werden sich natirlich
ansamen. So wird hier ein
ganz vielfaltiger Waldsaum
entstehen, in dem viele Insek-
ten, Reptilien, Vogel und klei-
ne Saugetiere Nahrung und
Unterschlupf finden.

Obstbaume gepflanzt

Nur ein paar Meter weiter
ist auf dem Grundstuick in Do-
se noch eine kleine Streuobst-
wiese geplant. Dazu wurden
Pflanzplatze geschaffen und
groflere Bodenlocher ausge-
hoben, als es fiir die Straucher
notig war. Ein paar Pfahle be-
kamen die Obstbiaume auch,
um einen Draht anzubringen,
der gegen Wildverbiss schiitzt.
Fachkundig zeigte Jan Koster
aus Marx, der die Veranstal-
tung unterstitzte, den Kin-
dern die Arbeitsablaufe. Eini-
ge Kinder halfen ihm beim
Pflanzen der Obstbdume und
dem Anbringen des Wild-
schutzes. Nur das Einrammen
der Stutzpfahle war dann
doch etwas fiir Erwachsene.

Als Belohnung durften alle
Helfer die Vormittagsveran-
staltung am Grillfeuer aus-
klingen lassen. Die Lehrer und
die Gastgeber freuen sich
schon auf die ndchsten Aktio-
nen, die im erweiterten Schul-
wald der SAAF stattfinden
werden.


aus: "Anzeiger für Harlingerland - Ostfriesisches Tageblatt" vom 13.12.2022, Seite 6.


Projekttag Wolf 5H und 7H

Der Wolf ist in Ostfriesland angekommen. Nutztierrisse und Wolfssichtungen sorgen fiir Diskussionen
und Verunsicherung. Wie gefahrlich ist der Wolf? Wie verhalte ich mich, wenn ich einem begegne?
Welche SchutzmalRnahmen fiir Nutztiere sind sinnvoll? Unter der fachkundigen Leitung von Dirk
Hellberg vom RUZ Schortens haben die Schiiler/innen der Klassen 7b und 5a gemeinsam mit Frau
Spittka und Frau Tromm an Stationen gelernt, wie man einen Wolf und seine Spuren erkennen kann,
wie weit Wolfe wandern, welche Kérpersprache sie haben und wovon sie sich vorwiegend ernahren.
Am Ende konnten die Kinder griindlicher verstehen, welche Verhaltensregeln man beachten sollte,
wie es nun mit dem Herdenschutz weiter gehen konnte und wo Probleme entstehen. Die Kosten fiir
dieses Projekt wurden freundlicherweise vom Forderverein der SAAF (ibernommen — vielen Dank!
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1.) Name / Beschreibung des Projektes: Streitschlichter

Konflikte gehdren zu unserem alltéglichen Leben dazu. Wir gehen davon aus, dass
Schilerlnnen haufig dazu in der Lage sind, ihre Konflikte selbst zu I6sen. In Fallen, wo dies
nicht gelingt, kdnnen sich die Schilerinnen und Schiler vertrauensvoll an die Streitschlichter
wenden.

Die Ausbildung und die Anleitung von Streitschlichtern sind ein Baustein des
Gewaltpraventionskonzepts der Schule ,Altes Amt Friedeburg®. Weitere Bausteine sind u.a. die
Forderung sozialer Kompetenzen im Rahmen des Sozialtrainings, der Klassenrat sowie
verschiedene Projekte, z.B. zur Mobbingpréavention.

Derzeit leisten sieben ausgebildete Streitschlichter aktiven Dienst, um ihre Mitschiilerinnen bei
der Lésung von Konflikten im Schulalltag zu unterstltzen. Drei Streitschlichter befinden sich
derzeit in der Ausbildung.

2.) Ziele und Inhalte:

Die Streitschlichtung bzw. Mediation ist ein Verfahren zur Konfliktlésung. Ausgebildete
Streitschlichter Gbernehmen hierbei in Konflikten eine vermitteinde Rolle und unterstltzen die
Konfliktparteien beim Entwickeln einer Lésung, mit der alle am Konflikt Beteiligten zufrieden
sind (Win-Win-L&sung).

Die Inanspruchnahme einer Streitschlichtung ist freiwillig. Das Schlichtungsgespréach unterliegt
einem festen Ablauf mit fiinf Phasen. Es bestehen feste Gesprachsregeln. Die Streitschlichter
sind in ihrer Rolle unparteiisch und unterliegen der Schweigepflicht.

Als Erkennungszeichen tragen die aktiven Streitschlichter T-Shirts und Sweatshirts mit dem
Schullogo und einem selbst entworfenen Streitschlichterlogo. Sie verfligen Uber einen eigenen
Streitschlichterraum, in welchem in Ruhe Schlichtungsgesprache durchgefiihrt werden kénnen.
Der Streitschlichtungsraum ist immer in den Pausen besetzt. Die Gesprache finden
vorzugsweise in den Pausen oder — bei gréBeren Konflikten — nach Vereinbarung statt.

Das Projekt ,Streitschlichter” wirkt sich in vielerlei Hinsicht positiv auf das Schulleben aus. Es
tragt zur Partizipation der Schilerinnen und Schuler bei und das gewaltfreie Lésen von
Konflikten verbessert das Schulklima. Durch eine Verlagerung der Konfliktiésung in die
Pausenzeiten verringern sich Unterrichtsstérungen und die Lehrkrafte werden entlastet. Die
Streitschlichter erwerben und verbessern ihre sozialen Kompetenzen. Die Konfliktparteien
verbessern ihre Konfliktldseféhigkeit und sammeln wichtige Selbstwirksamkeitserfahrungen.

Ausbildung der Streitschlichter

Die Streitschlichter werden im Rahmen einer AG im Nachmittagsbereich zu Streitschlichtern
ausgebildet. In der Regel dauert die Ausbildung zukunftiger Streitschlichter ein Schuljahr. Die
aktiven Streitschlichter unterstitzen teilweise bei der Ausbildung und Gbernehmen eine
Mentorenrolle.

Inhalte und Themen der Ausbildung sind unter anderem Konfliktverstdndnis und Konfliktverlauf,
das Eintiben von Gesprachstechniken (z.B. aktives Zuhéren, Ich-Botschaften), Selbst- und
Fremdwahrnehmung sowie Perspektiviibernahme, das Erkennen und Benennen von Geflihlen
und die Auseinandersetzung mit der eigenen Rolle als Streitschlichter. Einen groBen Teil der
Ausbildungszeit nimmt das Kennenlernen sowie Eintben der finf Phasen der Streitschlichtung
ein. Dies geschieht anhand von Rollenspielen mit anschlieBender Reflexion.




3.) Vernetzung:

Der erste Ausbildungsdurchgang fand in enger Kooperation mit dem Praventionsrat im
Harlingerland e.V. statt. Die AG wurde regelmaBig durch eine Mitarbeiterin des
Praventionsrates begleitet.

Aufgrund personeller Engpésse konnte dies im letzten Durchgang so nicht mehr umgesetzt
werden. Es besteht aber dennoch ein regelmaBiger Austausch, auch im Rahmen anderer
Praventionsangebote.

Die T-Shirts und Sweatshirts der Streitschlichter wurden finanziert durch eine Spende des
Fordervereins.

4.) Beteiligung:

Schuljahr / Wochenstunden | Schiiler / Klassen Lehrpersonen | Andere ( s.0.)
2021/22 (1. Durchgang) 8 SuS in Ausbildung 2 Praventionsrat
1 Doppelstunde in der AG- | Coronabedingt nur KI.7+8 | Schulsozial- | Harlingerland
Zeit HS/RS arbeiterinnen | e.V., Bufdi
2022/23 6 SuS aktive 1 Praventionsrat
1 Doppelstunde in der AG- | Streitschlichter Schulsozial- | Harlingerland
Zeit (KI. 8.+49. HS/RS) arbeiterin e.V.

7 SuS in Ausbildung (regelmaBiger

(KI. 5-7 HS/RS) Austausch)
2023/24 7 SuS aktive 1 Praventionsrat
1 Doppelstunde in der AG- | Streitschlichter Schulsozial- | Harlingerland
Zeit (KI. 6-9 HS/RS) arbeiterin e.V.

3 SuS in Ausbildung (regelmaBiger

(KI. 5-6 RS) Austausch)

5.) Nachhaltigkeit:

Im Schuljahr 2021/22 fand der erste Ausbildungsdurchgang von Streitschlichtern statt. Bedingt
durch bestehende Coronavorgaben konnten hieran nur Schilerlnnen der Klassen 7 und 8
teilnehmen. Diese Schilerinnen und Schiiler sind gréBtenteils zum Ende des letzten
Schuljahres aus dem aktiven Dienst ausgeschieden. Die Gruppe aktiver Streitschlichter findet
sich daher aktuell neu und besteht aus Schiilerinnen und Schilern der Klassen 6-9.

Als relativ junges Projekt ist es derzeit noch eine wichtige Aufgabe der Streitschlichter, sich als
fester Bestandteil des Schullebens zu etablieren. Dies geschieht zum einen durch die Prasenz
der Streitschlichter in den Pausenzeiten sowohl im Streitschlichterraum als auch auf dem
Schulhof.

DarUber hinaus zeigen die aktuellen Streitschlichter groBes Interesse daran, zuklinftig eigene
Aktionen fur die Schulgemeinschaft durchzufthren, z.B. im Rahmen der Mobbingpravention.

Besondere Anerkennung fiir ihren ehrenamtlichen Einsatz an der SAAF erfahren die
Streitschlichter durch den Erhalt eines Zertifikats sowie einen Vermerk im Zeugnis. Das
Zertifikat kdbnnen die Schilerlnnen spater ihren Bewerbungsunterlagen beilegen.

6.) Anlagen:

Bilder der Streitschlichter-AG




Unsere Streitschlichterlnnen

\

SIREI rcr.t\—\c

- " MyrschuicH %
cH
SCH! ¢
““g\T
LN

- iEITSCHL™







Gutesiegel 2023

Projektbeschreibung Nr.: 11 14

1.) Name / Beschreibung des Projektes: Schulfeuerwehr

Die Schulfeuerwehr Gbernimmt Kontrollaufgaben beim vorbeugenden Brandschutz und unter-
stitzt den Beauftragten fir Brandschutz und Evakuierung bei den regelmaBig stattfindenden
Brandschutz- und Evakuierungsibungen. Alle aktuellen Mitglieder sind in ihrer Freizeit in 6rtli-
chen Feuerwehren (Jugendfeuerwehr) aktiv. Die Schulfeuerwehr existiert seit Januar 2008 und
hat derzeit 10 Mitglieder und ist somit voll besetzt. Es existieren bereits Anfragen fir das kom-
mende Schuljahr.

2.) Ziele und Inhalte:

Die vorrangige Aufgabe der Schulfeuerwehr beinhaltet nicht die Evakuierung von Personen
oder Léschung von Branden. Es geht vielmehr um die aktive Gestaltung des Schullebens und
um eine Verantwortungsubernahme im wichtigen Bereich ,Brandschutz und Evakuierung®.

Die Mitglieder der Schulfeuerwehr kontrollieren in regelmaBigen Abstéanden die Feuerldscher,
die hausinternen Alarmgeber und die Fluchtwege. Ebenso wird die Beschilderung der Brand-
schutzeinrichtungen bis hin zum Evakuierungsplatz kontrolliert und dokumentiert.

Eine weitere Aufgabe der Schulfeuerwehr beinhaltet die Erstunterweisung der neuen 5. Schul-
klassen zum Thema ,Verhalten im Brandfall“. Hier wird theoretisch und praktisch eine Evakuie-
rung im Brandfall geprobt.

Bei den halbjahrlichen Evakuierungstbungen unterstitzen die Schilerinnen und Schiler die
Schulleitung und den Beauftragten fir Brandschutz und Evakuierung bei der Durchfiihrung und
bei der Vor- und Nachbereitung. Hierzu zahlen z.B. das Simulieren von besonderen Situatio-
nen (z.B. verletzte Person) oder die zusatzliche Kontrolle von besonderen Gefahrenpunkten
wahrend der Evakuierung.

3.) Vernetzung:

Alle Mitglieder der Schulfeuerwehr sind in verschiedenen ortsansassigen Feuerwehren tétig.
Durch diese Vernetzungen zu den aktiven Feuerwehren bringen die Schilerinnen und Schiler
wertvolles ,Know-how" in die Schulfeuerwehr mit ein.

e Schiler der Klassen 5 — 10 Hauptschule und Realschule

e Schulleitung

e Ortsansassige Feuerwehren

e Schulsanitatsdienst

e Facher: Naturwissenschaften (Physik, Chemie), Hauswirtschaft




4.) Beteiligung:

Schuljahr Sl Lehrpersonen Andere
Klassen
12 Schdlerinnen H. Popken,
Seit 2008 und Schuler; Klasse | Beauftragter fiir Brand- Schulleitung
7-10 HS/RS schutz und Evakuierung
8 Schilerinnen und
2017/2018 Schiiler; Klasse 7- S.0. S.0
10 HS/RS
7 Schilerinnen und
2018/2019 Schiiler; Klasse 5 -6 S.0. S.0
HS/RS
8 Schillerinnen und T. Janssen,
Seit 2021 Schiler; Klasse 7- | Beauftragter flir Brand- S.0.
10 HS/RS schutz und Evakuierung
10 Schillerinnen
2022/2023 und Schiler; Klasse S.0. S.0.
5-10 HS/RS
10 Schiilerinnen
Aktuell (2023) | und Schiler; Klasse S.0. s.0.
6 -10 HS/RS

5.) Nachhaltigkeit / Evaluation:

Um die Nachhaltigkeit der Schulfeuerwehr zu gewahrleisten, finden regelmaBige Treffen statt.
Hier haben die Mitglieder die Mdglichkeit sich aktiv einzubringen. Durch den stetigen Wechsel
zwischen abgehenden Schulerinnen und Schuilern und neuen Mitgliedern aus den unteren
Jahrgangsstufen findet ein fortwahrendes Lehren und Lernen statt. Die Schulfeuerwehr hat
einen erfreulich hohen Anteil an Schilerinnen (derzeit 70%), die sich auch flr den (aktuellen
und zukinftigen) aktiven Dienst in einer 6rtlichen Feuerwehr aussprechen. Besondere Aner-
kennung erhalten die Mitglieder bei der namentlichen Nennung bei Schulveranstaltungen (z.B.
Schalervollversammlung), einen besonderen Vermerk im Zeugnis und einer Ehrung zum
Schulabschluss.

Nach einem Wechsel des Dienstpostens ,Beauftragter fir Brandschutz und Evakuierung® und
der Corona-Epidemie musste sich die Schulfeuerwehr erst wieder in das aktive Schulleben
einarbeiten. Die Gesamtstarke wurde auf 10 Mitglieder begrenzt und stellt somit ein Privileg far
die Mitglieder dar. Die Schulfeuerwehr erfreut sich aktuell wieder einer sehr gro3en Beliebtheit,
so dass bereits Schilerinnen und Schiler auf einer ,Warteliste® flir das nachste Schuljahr ste-
hen. Die aktiven Mitglieder sind hochmotiviert und leisten im aktuellen Tagesbetrieb der Schule
einen groBen Dienst fir die Brandpravention. Bei der letzten Evakuierungstibung (01.09.2023)
vergingen von der Alarmauslésung bis zur Vollstandigkeitsmeldung auf dem entfernten Sam-
melplatz gerade einmal 8 Minuten. Diese Leistungen sind nicht zuletzt der Arbeit der Schulfeu-
erwehr zuzuschreiben. Insgesamt Iasst sich die Schulfeuerwehr als wertvolles Projekt be-
schreiben. Die Mitglieder zeigen ein Uber den Erwartungen liegendes soziales Engagement
und dienen (gerade den jlingeren Mitschilerinnen und -schilern) als Vorbild.

6.) Anlagen:
o Bilder
e Prufprotokoll




Stand 08_202

Die SAAF Schulfeuerwehr (




Kontrollbogen Brandschutz SAAF

@

®®

® Haupt- und Realschule
- Offene Ganztagsschule -
Lattmoorland 1
26446 Friedeburg
Telefon: 04465 — 9785-20
Telefax: 04465 — 9785-29

: . E-Mail: schule@hrs.friedeburg.de
Schule ,,AlteS Amt Frledeburg‘ www.schule-altes-amt-friedeburg.de

Kontrollbogen Brandschutzeinrichtungen

Woche vom bis

Prifung durchgefiihrt von:

Rauchschutz- " Kurzel
" Alarmmelder | Feuerloscher | Fluchtwege | Bemerkungen .
tliren Priifer/in

Fahrradkeller

Erdgeschoss

1. Etage

2. Etage




Kontrolle der Feuerloscher

Prufung der Rauchschutztiiren




Praktische Ubung — Rettungsweg

-

TS STRUDRy,

Belehrung der neuen Funftklassler




Belehrung am Sammelplatz
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1.) Name / Beschreibung des Projektes: Die Alpenrobben

Seit 2021 gibt es die Alpenrobben an der Schule ,Altes Amt Friedeburg” und der
Nationalparkmittelschule Winklern in Osterreich. 28 Schilerinnen und Schiler setzten sich mit den
Besonderheiten der beiden heimatlichen Nationalparks ,Niedersachsisches Wattenmeer” und ,Hohe
Tauern® auseinander, erfahren Grundlegendes, diskutieren Zukinftiges und tragen dieses Wissen in den
Schulalltag und ihre Lebenswelt. Dieses Projekt stlitzt sich inhaltlich auf die Zusammenarbeit mit
Verantwortlichen des Nationalparks sowie eine wechselseitige Austauschfahrt beider Schulen.

2.) Ziele und Inhalte:

"Nichts berthrt uns so sehr wie das Unberihrte" — so lautet ein Slogan unseres Nationalparks
Niedersachsisches Wattenmeer. Doch um versténdlich zu machen, warum Nationalparks das Tafelsilber
unserer Nation sind, braucht es Menschen, die von dieser Idee begeistert sind. Es braucht junge
Menschen, die regional handeln und global denken. Daher werden die Schilerinnen und Schilern in
unserem Projekt als Nationalparkspezialisten zu Botschaftern fir Nationalparks. Die Aspekte von
Nachhaltigkeit und Umweltbildung stehen dabei im Zentrum unserer Arbeit. Unsere Schiilerinnen und
Schiler werden im schulischen Nachmittagsangebot "Alpenrobben" auf einen Austausch mit einer
Partnerschule im &sterreichischen Winklern vorbereitet. Inhaltlich werden die Schiilerinnen und Schiiler
zu internationalen Botschaftern als Nationalparkspezialisten ausgebildet. Sie arbeiten Uber
Landesgrenzen hinweg zusammen und packen einen Koffer — gefullt mit Geheimnissen aus ihrem
Nationalpark. Auch das Brauchtum, die Sprache und die speziellen Fahigkeiten der Schilerinnen und
Schiler werden beleuchtet. So werden sie nicht nur zu Nationalparkspezialisten, sondern auch zu
Freunden — Gber Grenzen und H6henmeter hinweg. Unsere Schilerinnen und Schiller werden zunachst
die kulturellen Gegebenheiten des Partnerlandes vor Ort kennenlernen. Dieses interkulturelle Lernen ist
Kennzeichen der europaischen Vielfalt und soll die Persdnlichkeitsentwicklung der Schilerinnen und
Schuler positiv beeinflussen. Das soziale Miteinander der Gesamtgruppe beider Lander (Deutschland
und Osterreich) wird hierdurch gestéarkt, sodass tiber Landergrenzen hinweg Freundschaften entstehen.
Die Jugendlichen erlangen Kenntnisse Uber die regionale Flora und Fauna sowie die alpine Bergwelt.
Wahrend der Auseinandersetzung mit dem dortigen Naturraum, schérfen die Schilerinnen und Schiiler
ihre nachhaltige Lebensweise, indem sie sich unter anderem mit den Auswirkungen des Klimawandels
sowie dem Umgang mit Ressourcen auseinandersetzen. Dieser verantwortungsvolle Umgang mit der
Natur tragt zu einer nachhaltigen Umweltbildung bei und fiihrt zu einer stetigen Weiterentwicklung des
personlichen Handelns. Dieser Prozess regt die Schilerinnen und Schiiler zum kritischen Denken an.
Das Alpenrobben-Projekt wird im Rahmen von Erasmus+ von der Europaischen Union geférdert.

3.) Vernetzung

Mit der Nationalparkmittelschule Winklern in Karnten, Osterreich (https:/ms-winklern.ksn.at/) arbeiten wir
bereits seit 2019 zusammen und erstellen padagogische-inhaltliche Konzepte. Zudem arbeiteten auch
das Nationalparkhaus Carolinensiel sowie das Europaische Klima- und Umweltbildungszentrum am
Projekt mit.

Kooperationsvertrage / Vereinbarungen mit:

Nationalpark-Haus Carolinensiel Deutschland )

Erstes Europaisches Klima- und Umweltbildungszentrum (EKUZ) Osterreich
Mittelschule Winklern

4.) Beteiligung:

Welche und wie viele Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt?

Schuljahr / Schiiler / Klassen | Lehrpersonen Andere ( s.0.)
Wochenstunden

2021/2022 / 14 SuS/ Frau Heyen-Ottersberg | Frau Pastuschka
2 Wochenstd. Jahrgang 6 Herr Sieker

2022/2023 / 13 SuS/ S.0. S.0.

2 Wochenstd. Jahrgang 7

2023/2024 / Vorauss. 14 SuS/ |s.o0. |-
2 Wochenstd. Jahrgang 6




5.) Nachhaltigkeit:

Evaluation und Weiterentwicklung

Durch individuelle Interviews und Gruppengesprache wird ein Meinungsbild der Teilnehmer*innen
erstellt. Anhand dessen werden positive und negative Aspekte der stattgefundenen Aktivitaten
herausgearbeitet und fir die Weiterentwicklung des Projekts genutzt. Diese werden nicht nur auf eigener
Schulebene, sondern auch gemeinsam mit der Partnerschule in Winklern erdrtert. So wird gewabhrleistet,
dass Inhalte und Ablaufe unseres Projektes zukinftig optimiert werden. Diesen Austausch verstehen wir
als fortwahrenden Prozess.

Die in der Nachmittags-AG erstellten Arbeitsergebnisse sowie Darstellungen der Meilensteine der
Austauschfahrten der Schilerinnen und Schiilern werden in einer schuleigenen Vitrine gesammelt und
ausgestellt. Die Meilensteine und Erlebnisse der Alpenrobben werden zudem auf der Schulhomepage
sowie der bestehenden Projekthomepage (www.alpenrobben.com) verdffentlicht. Symbolisch bekommen
die Schilerinnen und Schilern am Ende des zweijahrigen Projektes eine "Ehrenurkunde” als
Nationalparkspezialisten Uberreicht, sodass ihre Teilnahme dokumentiert, ihre Leistungen gewirdigt und
die Urkunde als Erinnerung ihren Platz finden kann. Der Europass Mobilitat soll den Schilerinnen und
Schdlern als offizielles Dokument helfen, ihre Chancen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt Europas
zu verbessern.

Nach Abschluss der jeweiligen Durchgange wird sowohl mit den Schilerinnen und Schiilern als auch mit
den Lehrkraften beider Schulen evaluiert, wie das Projekt im n&chsten Durchgang durchgefiihrt werden
wird, welche Elemente begeisterten und informierten und welche Bereiche noch weiterer Verbesserung
bedrfen.

6.) Verweise auf erganzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen:
www.alpenrobben.com

Trickfilm: https://www.youtube.com/watch?v=0QbM773sBzU SAT1
https://www.sat1regional.de/klimaschutz-schueler-aus-oesterreich-engagieren-sich-fuers-wattenmeer/
Presseartikel: https://www.nationalpark-wattenmeer.de/news/1-internationales-treffen-der-alpenrobben/
https://www.kleinezeitung.at/kaernten/oberkaernten/6154657/Projekt-Alpenrobben_Moelltal-und-
Ostfriesland_Gegensaetze-ziehen https://www.nwzonline.de/plus-wittmund/friedeburg-schulprojekt-in-
friedeburg-schuelergruppe-alpenrobben-lernt-die-natur-oesterreichs-kennen_a_51,8,528106141.html#
https://www.schule-altes-amt-friedeburg.de/wp-content/uploads/2022/06/AH-2022-06-24-Alpenrobben-in-
Oesterreich-Titelseite.pdf
https://www.schule-altes-amt-friedeburg.de/wp-content/uploads/2022/06/AH-2022-06-24-Alpenrobben-in-
Oesterreich-Seite-6.pdf

https://www.meinbezirk.at/spittal/c-lokales/die-alpenrobben-sind-los_a5427361
https://www.krone.at/2555261

Presse zur Fernsehsendung "Earthgames": https://www.schule-altes-amt-friedeburg.de/wp-
content/uploads/2023/08/AH-2023-08-17-Alpenrobben-Kika-Seite-7.pdf

Bilder der Projektdurchfiihrung

Das Logo der Alpenrobben




Bilder der Projektdurchfiihrung — Besuch der Alpenrobben in Hohen Tauern

- Erasmus+

Enriching lives, opening minds.

Kofinanziert von der
Europaischen Union




Auszilge aus dem Logbuch der Alpenrobben

LOGBUCH
Nationalpark Hohe Tauern
Juni 2022
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Gutesiegel 2023

Projektbeschreibung Nr.: 1l 6

1.) Name / Beschreibung des Projektes: Region des Lernens

Das Projekt ,Region des Lernens" ist eine Kooperation der Schule ,Altes Amt Friedeburg® mit den
Berufsbildenden Schulen Wittmund. Im Rahmen dieser Kooperation besuchen unsere Schilerinnen und
Schiler des 9. Hauptschuljahrgangs seit dem Schuljahr 2011/12 im ersten Schulhalbjahr jeden
Mittwochvormittag den Unterricht der BBS WTM, um dort unterschiedliche Berufsfelder zu erkunden.
Seit dem Schuljahr 2013/14 nehmen unsere Schilerinnen und Schiler der 9. Realschulklassen ebenfalls
an diesem Projekt teil. Hier gestaltet sich die Teilnahme nicht in einem wdchentlichen Besuch der BBS,
sondern in Form einer Blockwoche. An vier Tagen werden vier unterschiedliche Berufsfelder erkundet.

2.) Ziele und Inhalte:

Dieses Projekt unterstitzt die Schilerinnen und Schdler in ihrem Prozess der beruflichen Orientierung.
Hierbei wird ein mdglichst realistischer Einblick in verschiedene Berufsfelder und in den Schulalltag an
den Berufsbildenden Schulen ermdglicht.

Wahrend der Praxistage nehmen die Realschulklassen am Unterricht in vier unterschiedlichen
Berufsfeldern teil — pro Tag ein Berufsfeld. Die Lernenden der Hauptschulklassen nehmen jeweils vier
bis finf Wochen am Unterricht in einem Berufsfeld teil, bevor sie in einen anderen Bereich wechseln. So
bekommen die 9. HS-Klassen Einblick in vier bis flinf unterschiedliche Fachbereiche.

In der Vorbereitung kdnnen die Schiilerinnen und Schiiler aus neu unterschiedlichen Berufsfeldern zwei
~Winsche" auswahlen. Die anderen Bereiche werden von den BBS zugewiesen, um ein mdglichst
breitgefédchertes Spektrum abzudecken und den Erfahrungshorizont der Schiilerinnen und Schiler zu
erweitern. In den Realschulklassen findet die Wahl der Berufsfelder in Anlehnung an die gewahlten
Profilfacher statt. (Anmerkung: Unsere Schiilerinnen und Schiiler wahlen aus vier unterschiedlichen
Profilfachern (Wirtschaft, Technik, Gesundheit und Soziales sowie Franzésisch, als zweite
Fremdsprache) ein Fach flr den Profilunterricht in Klasse 9 und 10 aus. Die zweite Fremdsprache wird
bereits ab Jahrgang 6 gewahlt.)

Damit die Lernenden einen Einblick davon bekommen, was in den unterschiedlichen Berufsfeldern
vermittelt wird und welche praktischen Tatigkeiten ausgefihrt werden, haben wir vor den Sommerferien
2023 erstmalig einige Kollegen der BBS zu einer Informationsveranstaltung an die SAAF eingeladen. Die
Schdlerinnen und Schdler des jetzigen 9. Jahrgangs mussten verpflichtend an dieser Veranstaltung
teilnehmen, aber auch die Eltern und Erziehungsberechtigten waren herzlich eingeladen.

Wéhrend und nach dem Projekt erhalten die Klassen- ggf. Wirtschaftslehrkrafte regelmaBiges Feedback
sowie eine abschlieBende Beurteilung der erbrachten Leistung von den Fachlehrkréften der BBS, welche
zur gemeinsamen Evaluation sowie der Reflexion der Starken und des persénlichen Eignungsprofils der
Schulerinnen und Schiler genutzt wird.

3.) Vernetzung:

Im Rahmen einer Informationsveranstaltung werden unsere Schiilerinnen und Schiler in den Rdumen
der SAAF von den Kollegen der BBS WTM (ber Inhalte, Unterrichtsschwerpunkte und die Organisation
der ,Region des Lernens” informiert, um die Wahl der Berufsfelder zu unterstiitzen.

Zudem findet im Fach Wirtschaft, ggf. im Klassenlehrerunterricht, eine Vor- sowie eine Nachbereitung
der BBS-Tage statt.

Kooperationsvertrage / Vereinbarungen mit:

Kooperationsvereinbarung zwischen den Berufsbildenden Schulen Wittmund und der Schule ,Altes Amt
Friedeburg®.




4.) Beteiligung:

Welche und wie viele Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt?

Schuljahr / Schuler / Klassen | Lehrpersonen Andere ( s.0.)
Wochenstunden

2021/22 / 9HRS / 4 Klassen | Klassen-/ Schulleitungen der BBS und
9HRS 1. Hj. Wirtschaftslehrkrafte, | SAAF, Schultrager

1 Tag/Wo. (HS), Lehrkrafte der BBS (Materialkosten, Bustransfer)
4 Tage/Hj. (RS)

2022/23 / 9HRS /4 Klassen | Klassen-/ Schulleitungen der BBS und
9HRS 1. Hj. Wirtschaftslehrkrafte, | SAAF, Schultrager

1 Tag/Wo. (HS), Lehrkrafte der BBS (Materialkosten, Bustransfer)
4 Tage/Hj. (RS)

2023/24 / 9HRS / 4 Klassen | Klassen-/ Schulleitungen der BBS und
9HRS 1. Hj. Wirtschaftslehrkrafte, | SAAF, Schultrager

1 Tag/Wo. (HS), Lehrkrafte der BBS (Materialkosten, Bustransfer)
4 Tage/Hj. (RS)

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung fir die Zukunft / Beschlisse / ggf.
Evaluationen]

Die Kooperation mit den BBS Wittmund hat sich in den vergangenen Jahren gefestigt und im
Berufsorientierungsprozess unserer Schilerinnen und Schiiler bewahrt. Auch die unterschiedliche
Ausgestaltung in der Haupt- und der Realschule hat sich sowohl auf schulorganisatorischer Ebene sowie
in der praktischen Umsetzung etabliert und wird in dieser Form weitergefiihrt werden.

Fur unsere Schilerinnen und Schiler ist die ,Region des Lernens” ein wertvoller Zugewinn im
beruflichen Orientierungsprozess und bildet eine fundierte Grundlage fir beispielsweise Gesprache mit
der Berufsberatung sowie der gezielten, interessen- und fahigkeitsgeleiteten Suche nach einem
geeigneten Praktikumsplatz.

Neben der Unterstiitzung der beruflichen Orientierung profitieren die Lernenden davon, dass sie die BBS
in Wittmund kennenlernen. AuBerdem erproben sie den Schulalltag in einem wesentlich gréBeren
System als der SAAF. Vielen Schillerinnen und Schilern fallt hierdurch der Ubergang zwischen den
Schulsystemen bzw. in den Beruf leichter, da ein GroBteil unserer Schiilerschaft nach ihrer Ableistung
der Vollzeitschulpflicht an der SAAF in unterschiedlicher Form an die BBS Wittmund wechselt.

Bei einem konstruktiven Austausch am 10.05.2023 in der BBS Wittmund mit Vertreterinnen und
Vertretern teilnehmender Schule sowie Kolleginnen und Kollegen der BBS wurde das Projekt von allen
Beteiligten als gewinnbringend beurteilt, sodass die ,Region des Lernens* fortgefihrt werden wird.

Die praktischen Erfahrungen werden zudem von der Schiler- und Elternschaft in Feedback-/
Evaluationsgesprachen durchweg positiv bewertet.

Die Kooperation wurde durch die Gesamtkonferenz sowie den Schulvorstand positiv beschieden und
wird regelmaBig von den teilnehmenden Kolleginnen und Kollegen sowie der Fachkonferenz Wirtschaft
evaluiert.

6.) Verweise auf erganzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen:

- Beitrag von der Homepage zur Prasentation der ,Region des Lernens*” in der Aula der SAAF
- Bilder vom ersten BBS-Tag der 9. Hauptschulklassen im Schuljahr 2023/24

- Kooperationsvertrag mit den BBS Wittmund

- Webseite der BBS Wittmund: www.bbs-wittmund.de

- BO-Konzept der SAAF




Prasentation der ,Region des Lernens® in der SAAF

Die BBS Wittmund zu Gast in der SAAF

Am 08.06.2023 stellten Stephan KlaaBen, Volker Blischke und Maik Peters (v.l.n.r.) dem
achten Jahrgang und interessierten Eltern das Angebot der Berufsbildenden Schulen
Wittmund vor. Der Schwerpunkt dabei lag auf der Vorbereitung der Praxistage unserer
Kooperation ,Region des Lernens®, bei der die 9. Klassen verschiedene Berufsfelder im
praktischen Unterricht in Wittmund kennenlernen.

Weitere Informationen zum Angebot der BBS Wittmund finden Sie / findest du unter:

www.bbs-wittmund.de.

Informationsveranstaltung

Altes Am! Friedeburg
08.06.2023

einen Kommenta

Veroffentlicht unter Allgemein | S

Bilder von ersten BBS-Praxistag unserer 9HS-Klassen

Berufsfeld ,Fahrzeugtechnik®




Berufsfeld ,Bautechnik”

Berufsfeld ,Elektrotechnik”




Berufsfeld ,Gastronomie/Backereiberufe”




Kooperationsvertrag mit den BBS Wittmund

Py

& &

S A A l Borvfsbildende
Schulen

Schule , Altes Amt Friedeburg” EE o Lanlds
ithmun

Kooperationsvereinbarung

zZwischen den

Berufsbildenden Schulen fiir den Landkreis Wittmund
und der

Schule ,Altes Amt Friedeburg“

Die Berulsbildenden Schulen fiir den Landkreis Wittmund {Partner 1)vareinbaren mit der
Schule Altes Amt Fricdeburg” (Partner 2) MalBnahmen zur beruflichen Onentierung und
beruflichen Grundbildung, Basis der Zusammenarbeit ist der Erlass vom 27.10.2010 ,Die
Arkeit in der Hauptschule". Im Sinne des Erlasses werden den Schillerinnen und Schillern
in den Raumen ven Partner 1 Praxistaga in mehreren Berufsfeldern angeboten, Dabei
sollen die Schillerinnen und Schiler cinerseits ihren Wiinschan entsprechend. anderseits
jedoch auch Einblicke in von ihnen aktuell nicht bevorzugten Berufsteldem bzw. Berufan
erhalten.

Die Hospitationen finden fiir die 9. Klassen des Hauptschuljahrganges jeweils im 1.
Halhjahr eines Schuljshres statt.

Partner 2 arganisiart den Schilertransport zur BBS am Standort in Wittmund. Die dafiir
entstehenden Kosten warden vam Parther 2 abgewickell,

Dia Schillerinnen und Schuler werden vom Partner 1 mit Schilerinnen und Schillar
anderer Schulen in gemeinsame Lerngruppen eingeteilt. soweit dieses notwendig ist.

Partner 2 erstellt eine Bodarfsprognosa und meidat Partner 1 mindestens ein

Schulhalbjahr vorher den Umfang der geplanten Kooparation. Vor Meldung der
Badarfspregnose cur Landesschulbehdrde von Partner 2 stimmen sich beide Partnar ab.

Vvl oy - 1S-BDS Trinlvhisy: |2



Gutesiegel 2023

Projektbeschreibung Nr.: 111 12

1.) Name / Beschreibung des Projektes: Berufsorientierungsmesse an der SAAF

In diesem Jahr findet zum vierten Mal eine schulinterne Berufsorientierungsmesse flr den 8. Jahrgang
der SAAF mit Ausstellern regionaler Unternehmen statt. Bei dieser Veranstaltung laden wir Unternehmen
aus der Region ein, sich in den Raumlichkeiten der SAAF den Schiilerinnen und Schilern zu
prasentieren und Gber Ausbildungs- und Praktikumsmdglichkeiten zu informieren. Mit Présentationen,
Kurzvortragen und praktischen Ubungen bringen die teilnehmenden Betriebe den Schilerinnen und
Schdlern ihre Berufsfelder, berufsspezifische Tatigkeiten und die Unternehmen selbst nahe.

2.) Ziele und Inhalte:

Das Ziel dieser praktischen Berufsorientierungsmesse ist es, den Schulerinnen und Schiilern des 8.
Jahrgangs, in Vorbereitung auf das Schilerbetriebspraktikum, Einblicke in unterschiedliche Berufsfelder
zu ermdglichen sowie das ,Kennenlernen“ von Unternehmen aus der Region, die ggf. als zukiinftiger
Praktikumsplatz oder sogar als zuklnftiger Ausbildungsplatz (Arbeitgeber) in Frage kommen. Im
Vordergrund der MaBnahme steht ein méglichst handlungsorientierter Ansatz durch praktische Ubungen,
die berufsspezifische Tatigkeiten und Handlungsablaufe verdeutlichen sollen. Die Unternehmen kdnnen
die Prasentation gestalten, wie es fiir das jeweilige Unternehmen bzw. Berufsfeld angemessen und
geeignet ist. Unsere Lernenden gewinnen so erste Eindriicke in verschiedene Berufe und befassen sich
mit den eigenen Starken, Fahigkeiten und beruflichen Praferenzen.

In ihrem gewohnten schulischen Umfeld fallt es den Schiilerinnen und Schilern erfahrungsgeman
leichter, ersten Kontakt zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aufzunehmen und in einen naheren
Austausch zu kommen. In den vergangenen Jahren kam es des Ofteren vor, dass direkt bei der
Veranstaltung Praktikumsplatze fest vereinbart wurden.

Durch fest eingeteilte Gruppen und eine interessengeleitete Zuweisung zu den Unternehmen, lernen die
Schulerinnen und Schiiler an einem Schulvormittag mehrere Unternehmen, ihre Berufsfelder sowie
Arbeits- und Ausbildungsmdglichkeiten kennen.

Diese Erfahrungen bilden eine wichtige Grundlage fiir die Praktikumsplatzsuche und sind
richtungsweisend fir den weiteren Prozess der beruflichen Orientierung. Die Lernenden kénnen anhand
der gesammelten Erkenntnisse geweckte Interessen weiterverfolgen oder ggf. Berufsgruppen aus ihrem
Berufsfindungsprozess ausschlieBen.

3.) Vernetzung:

Die erste MaBnahme in dieser Form hat mit Unterstlitzung eines externen Partners im Jahr 2019
stattgefunden. Die entsprechende Praambel befindet sich in der vorherigen Wiederbewerbung zum
Gutesiegel 2018. 2020 und 2022 — 2021 musste leider pandemiebedingt ausfallen — fanden die Messen
dann organisiert durch die KoBo (Koordinierungsstelle Berufsorientierung) mit Hilfe der Grone-Schulen
statt.

Die maBgeblichen Akteure sind jedoch die ortsanséssigen, regionalen und (zum Teil) Gberregionalen
Unternehmen, ohne die eine Durchfiihrung der MaBnahme nicht méglich ware.




4.) Beteiligung:

Welche und wie viele Teilnehmer sind / waren an dieser Aktion beteiligt?

Schuljahr / Schiiler / Lehrpersonen Andere ( s.0.)

Wochenstunden Klassen

2019/2021 / 69 SuS/ A. Langhanke Klassenlehrkrafte der 8. Klassen,
Blockveranstaltung Jahrgang 8 externer Partner, Unternehmen
2020/2021 / 74 SuS/ A. Langhanke Klassenlehrkrafte der 8. Klassen,
Blockveranstaltung 10 Std. | Jahrgang 8 Mitarbeiter der KoBo, Unternehmen
2022/2023 / 84 SuS/ A. Langhanke Klassenlehrkréfte der 8. Klassen,
Blockveranstaltung 10 Std. | Jahrgang 8 Mitarbeiter der KoBo, Unternehmen
2023/2024 / 62 SuS / A. Langhanke Klassenlehrkréafte der 8. Klassen,
Blockveranstaltung 10 Std. | Jahrgang 8 Unternehmen

5.) Nachhaltigkeit: [Projektergebnisse / Bewertungen / Planung fir die Zukunft / Beschliisse / ggf.
Evaluationen]

Im Jahrgang 8 haben unsere Schilerinnen und Schiler im zweiten Schulhalbjahr ihr erstes
zweiwdchiges Schulerbetriebspraktikum. Vor diesem Hintergrund haben wir, wie bereits oben
beschrieben, erstmalig im Herbst 2019 eine praktische Berufsfelderkundung in Form einer schulinternen
Messe mit der Unterstiitzung eines externen Partners durchgefiihrt. In den Jahren 2020 und 2022 konnte
die MaBnahme mit Hilfe der KoBo (Koordinierungsstelle Berufsorientierung) erfolgreich wiederholt
werden.

In diesem Schuljahr wird die BO-Messe erstmalig schulintern geplant und durchgefiihrt.

Der steigende Mangel an qualifizierten Bewerberinnen und Bewerbern auf dem Ausbildungsmarkt
erfordert eine enge Zusammenarbeit und einen regen Austausch mit vielen ortsansassigen
Unternehmen, der Giber das gesamte Jahr aufrechtgehalten wird. So kénnen fir die MaBnahme
bestehende Kontakt gut genutzt werden, um Betriebe fiir die Teilnahme zu begeistern. Somit ist geplant
die Veranstaltung als festen Bestandteil unseres BO-Konzeptes langfristig zu implementieren. Zudem
hilft die enge Zusammenarbeit bei der Unterstiitzung der Lernenden bei der Praktikumsplatzsuche oder
der Vermittlung von Praktikumsplatzen. Sowohl die Unternehmen bewerten die MaBnahme als
gewinnbringend, als auch unsere Schiilerinnen und Schiiler, die mit groBer Freude teilnehmen.

Das durchweg positive Feedback unserer Schiilerschaft, der Unternehmen und des Kollegiums tragen
zum Fortfihren der MaBnahme bei.

6.) Verweise auf erganzende Quellen / Fundstellen [z.B. Webseiten] / Anlagen:

- Bilder der Messe aus dem letzten Schuljahr
- Beitrage auf der Schulhomepage www.schule-altes-amt-friedeburg.de
- Vergleiche hierzu auch schuleigenes BO-Konzept




Bilder der BO-Messe an der SAAF

B BN PARTNER M NETZ

Verfahrensmechaniker fiir
Kunststoff- und Kaut-
schuktechnik (m/w/d)
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Beitrag zur Messe auf unserer Schulhomepage

Was will ich mal werden, wenn ich groB bin?

Mit dieser Frage haben sich die Schiiler*innen des 8. Jahrgangs der SAAF am
vergangenen Mittwoch, 12.10.2022, beschiftigt. Bei einer Berufsorientierungsmesse, der
Praktischen Berufsweltorientierung, haben sich zahlreiche Betriebe den Schiiler*innen in
den Raumlichkeiten unserer Schule prisentiert. Es gab viele Informationen zu den
unterschiedlichsten Ausbildungsberufen, mitgebrachte Anschauungsobjekte — wie
beispielsweise der Rumpf eines Segelflugzeuges — und Mitmachaktionen — wie einen
SchweiBisimulator, eine VR-Brille oder einen Alterssimulationsanzug und vieles mehr!

Die Praktische Berufswelterkundung an der SAAF wurde in Kooperation mit der Grone-
Schule (KoBo) organisiert.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Mitorganisatoren und allen teilnehmenden
Betrieben:

M&S Armaturen

REHAU

Gemeinde Friedeburg

Bohlen & Doyen

Bildungszentrum Wilhelmshaven (DVS)
Raiffeisen-Volksbank

TBD Technische Bau Dienstleistungen
M + D Flugzeugbau

Projekt ,Schiiler goes Pflege”

Ich wiinsche schone Herbstferien und viel Erfolg bei der Praktikumsplatzsuche, Frau
Langhanke!

Auch unter ,Coronabedingungen® konnte die schulinterne Messe 2020 sattfinden
(Beitrag auf der Schulhomepage)

Berufsmesse unter erschwerten Bedingungen

Am vorletzten Schultag vor den Herbstferien fand die Berufsmesse fiir den 8. Jahrgang an
der SAAF statt, die allen Beteiligten viel Freude und neue Erkenntnisse gebracht hat. Ein
herzliches Dankeschon an die Firmen, die so viele verschiedene Berufe anschaulich
vorgestellt haben und an Anne Langhanke und Frau Schruth von der KoBo fiir die
Organisation. Und allen Beteiligten: Respekt fiir das konstante Tragen der Maske! Die
Berichterstattung des ,Anzeiger fiir Harlingerland — Ostfriesisches Tageblatt“ vom
00.10.2020 konnen Sie hier einsehen: https://www.schule-altes-amt-friedeburg.de/wp-
content/uploads/2020/10/AH-2020-10-09-BO-Messe.pdf

Einige Schiilerinnen und Schiiler sowie Lehrkrifte lieBen sich es iibrigens nicht nehmen,
an der Challenge ,Triff das Gliick“ der niedersichsischen Schornsteinfeger zugunsten
brandverletzter Kinder teilzunehmen — absolut sehenswert: https://youtu.be
/cCAEAPk7R20

Einige Impressionen der Berufsmesse von Frau Gabriel-Seter sehen Sie hier:




Erste Durchfihrung im Jahr 2019

Praktische Kompetenz-Laufbahn

Am 05.11.2019 fand eine praktische Berufsorientierung in der SAAF statt: Hiesige Firmen
stellten in Mitmachaktionen ihre Berufsfelder dem 8. Jahrgang vor — vielen Dank an TBD
Technische Bau Dienstleistungen, M&D Flugzeugbau, die Gemeinde Friedeburg,
Bauunternehmen Meyerholz, Tischlerei Jochens sowie natiirlich Uwe Sanwald von
Laufbahn Beruf fiir die Organisation und Umsetzung. Einige Eindriicke sowie die
Berichterstattung des , Anzeiger fiir Harlingerland“ vom 11.11.2019 finden Sie anbei:
https: //www.schule-altes-amt-friedeburg.de/wp-content/uploads/2019 /11
/AH-2019Q-11-11-Berufsmesse-an-SAAF.pdf

aus: ,Anzeiger flr Harlingerland — Ostfriesisches Tageblatt” vom 11.11.2019, Seite 7.

Klassenzimmer wurde zur Werkstatt

BERUFSWAHL In der Schule Altes Amt Friedeburg stellten sich Betriebe und Behorden vor

Die Schiiler konnten
sich an kleinen
berufspraktischen
Aufgaben beteiligen.

FRIEDEBURG/RKO - Die Schule
Altes Amt Friedeburg (SAAF)
steht nicht nur fiir das Lehren
und Lernen wihrend der
Schulzeit. Auch die Zukunft
der Schiilerinnen und Schil-
ler liegt ihr am Herzen. Daher
brachten aus der Lehrer-
schaft die Fachbereichsleite-
rin Wirtschaft, Anne Lang-
hanke, und ihr Kollege Ha-
rald Popken einen Tag fiir die
Berufsorientierung der ach-
ten Klassen auf den Weg.

Die eigentliche Vorberei-
tung und Durchfithrung lag
dann in den Hinden von
Uwe Sanwald von der Firma
Laufbah i

K

Ein Kran markierte auf dem Schulhof den Stand der Firma Meye:

>

rholz, wo die Jugendlichen

sich im Zimmermanns- und Maurerhandwerk ausprobieren und Holzer zusammenfligen oder

eine Mauer errichten konnten.

h

Beruf*. S 1
ist Kooperationspartner vie-
ler Schulen im Norddeut-
schen Raum und Fachmann
fir Beratung und Training.
+Hier in Friedeburg habe ich
zur Vorbereitung :ﬁ.‘l Berufs-
messe den Kontakt zwischen
der Schule und einigen ortli-
chen Unternehmen herge-
stellt. Wir haben uns Gedan-
ken iiber den Ablauf und die
Inhalte gemacht und die
Laufzettel fiir die Schiilerin-
nen und Schiiler entworfen.”

Unterstiitzt wurde die Ak-
tion vom der Forderkulisse
Land(auf)Schwung und der
Stiftung BoJe. Diese Stiftung
fordert Projekte zur Berufs-
orientierung von Jugendli-
chen in Ostfriesland®, erlidu-
terte Sanwald, bevor er einen
Rundgang durch mehrere

Klassenzi gleitete,
Die Riume waren an die-
sem Tag nicht auf Schul-
unterricht ausgerichtet, son-
dern hatten etwas von Werk-
stitten, Biiros oder Verkaufs-
ridumen, in denen die Schiller
Informationen und kleine
berufspraktische  Aufgaben
bekamen. Insgesamt waren
vier ortliche Unternehmen
und die Gemeindeverwal-
tung an der Aktion beteiligt.
Fiir die knapp 80 Schiilerin-
nen und Schiiler aus dem
achten Jahrgang war der Tag
besonders interessant, weil
im kommenden Jahr das ers-
te  Schulpraktikum ansteht
und eine Berufsausbildung
auch nicht mehr fern ist.
Meist junges Personal der in-
formierenden Firmen fand
schnell einen Kontakt zu den

BILDER: RAINER KOPSELL

1

\\“\.‘T
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Wer Tischlerin oder Tischler werden wollte, musste a
Stand der Tischlerei Jochens gut aufpassen.

Teilnehmern. Die  Firma
M&D Flugzeugbau gab fach-
kundige Auskiinfte {iber Aus-
bildung und Berufsinhalte

eines Leichtflugzeugbauers
oder einer Industriekauffrau.
Die  Gemeindeverwaltung
Friedeburg informierte iiber

Berufe in Kommunalverwal-
tung und Touristik. Wer
Tischlerin oder Tischler wer-
den wollte, musste am Stand
der Tischlerei Jochens gut
aufpassen. Uber den Beruf
des Anlagenmechanikers ga-
ben in einem weiteren Klas-
senzimmer Mitarbeiter der
Firma TBD Auskunft. Und auf
dem Schulhof konnten sich
die Jugendlichen im Zimmer-
manns- und Maurerhand-
werk ausprobieren und Hol-
zer zusammenfiigen oder
cine Mauer errichten. Ein
Kran markierte dort eindeu-
tig den Stand der Firma Mey-
erholz. Im Raum 105 gab Be-
rater und Trainer Uwe San-
wald noch die Gelegenheit,
eigene Kompetenz im
+Selbstversuch®  festzustel-
len. Es ging um Konzentra-
tionsfihigkeit, Geschicklich-
keit und Fingerfertigkeit,

+Die Kooperation mit der
Schule Altes Amt und den
teilnehmenden  Ausbildern
und Arbeitgebern war ange-
nehm und effektiv. Fiir das
niichste Mal wiirde ich mir
wiinschen, dass noch mehr
ortliche Firmen dabei sind.
Fiir deren Ausbildungssitua-
tion und Personalplanung ist
ndmlich auch wichtig, auf
diesem Wege vielleicht orts-
ansiissige kiinftige Mitarbei-
ter kennenzulernen”, resfi-
mierte Berater Uwe Sanwald
die Berufsbildungsveranstal-
tung an der SAAE Von der
waren (ibrigens auch viele
der befragten Schiiler ange-
tan, die jetzt fiir Praktikum
oder Berufswahl besser vor-
bereitet sind.



4. Selbsteinschatzung

In der SAAF ist nahezu das gesamte Kollegium in den Prozess der beruflichen Orientierung
eingebunden: Einerseits gibt es zahlreiche MaBnahmen, die gezielt darauf ausgerichtet sind,
den Weg der Schulerinnen und Schiler in das Berufsleben begleitend zu unterstiitzen.
Andererseits gehéren ebenso die Projekte und Veranstaltungen, die der
Persdnlichkeitsbildung dienen sowie MaBnahmen, die die fachlichen Kompetenzen der
Schilerschaft férdern und fordern zum Orientierungsprozess.

Die Summe dieser Angebote auf den verschiedenen Ebenen bildete die Grundlage fir die
erstmalige Auszeichnung mit dem Gltesiegel fir den Projektzeitraum 2009-2012. Die stetige
Weitentwicklung sorgte fir zwei erfolgreiche Wiederbewerbungen. Da sich die SAAF trotz
aller Einschrankungen durch die Corona-Krise und die derzeitige wirtschaftliche Situation
weiterhin daflr stark macht, unserer Schilerschaft die bestmdgliche Berufsorientierung zu
ermoglichen, ware eine vierte Auszeichnung mit dem Gutesiegel “Startklar fir den Beruf”
eine angemessene Bestatigung unserer taglichen Arbeit und gleichzeitig Motivation fir die
stetige Weiterentwicklung unserer Projekte.



